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Aber

werden solle , den . einzigen neuen Srt
fp '>f« önht >e Partei gab dabei durch H <
liche Erklärung zu Gunsten des Landl

Deutscher Reichstag .

Anr - rgen . Ammhme

Die Situation in Grsterreich - Ungarn
( Von unserein Korrespondenten .)

Mirn , 30 . Januar .
Wie ein hülfloses Wrack treibt nun seit Jahr und Tag

das Staatsschiff Oesterreich - Ungarns auf den wogenden
Wassern der innern Politik einher und kein Steuermann
kann das Schiff aus dem Wirbel der aufgewühlten Leiden¬
schaften tn ruhiges Wasser bugsiren . Es will nicht besser
WEN in Oesterreich - Ungarn . Die Perspektive ist die
mogUch trübste in Cis wie in Trans . Der Reichsrath , wie
der Reichstag , sind nach wie vor Schauplätze der wüstesten
Obstruktion und jede Staatskunst scheitert an den unglück¬
seligen Verhältnissen . Staatskunst . . . Ja , wenn
hiervon überhaupt nur die Rede sein könnte . Aber
kein vernünftiger Politiker wird behaupten wollen

x1 k? En , daß in Oesterreich oder in Ungarn
Maatskünstler am Ruder wären . Graf Thun ist ein
würdiger Nachfahre des Grafen Badeni , der seinem Fahr¬
zeuge sicherlich keinen neuen Kurs zu finden vermag , und
Varon Banffh hat vergeblich das Beil des „ ex lex “

auf sein
^ =?crfauJ !*c ^ erfa ®en l ^ sen , sein Schiff sitzt festgerannt wie
bisher . Man weiß es heute auch bereits ganz sicher , daß
der Reichsrath wieder nur mehr kurze Zeit zu leben hat
und dann auf eine lange Dauer vertagt werden wird , um
der Regierungsweisheit des § 14 Platz zu machen . Mit
den Tschechen und Polen geht es auch nicht weiter .
Vielleicht , daß man das Dienergesetz noch durchdringt —
bann kommt der neue Winterschlaf . Jndeß versuchen
edle Seelen sich zu finden : die Christlich - Sozialen unter
der Führung des Prinzen Lichtenstein und Dr . Luegers
wollen mit der katholischen Volkspartei gehen , deren Führer
bekanntlich auch heute noch der Handelsminister Baron
Dipaul , ist . Was hierbei wieder herauskommen soll , da
doch die Deutsch - Nationalen und Freisinnigen nicht mitthun
werden und auch die Tscheschen und Polen nur eine solche
Waffenbrüderschaft mit deutschen Elementen eingehen können ,
welche ihre nationalen Forderungen intakt lassen . Das
aber läßt sich selbst

,
von den Vertretern der katholischen

VolkLpartei , die ja doch ihr Deutschthum für ein I
Linsengericht nicht hingeben können , schwer erwarten . I
© o bleibt das einzige Heil neuerdings der als der
österreichischen Weisheit letzter Schluß berühmte und all -
bewußte § 14 . Und in Ungarn ? Da soll gegenwärtig der
GotteSfrreden der Parteien abgeschlossen werden . Der I
empörte See des ungarischen Reichstags soll sich in seinem
Rasen mit dem persönlichen Opfer des Baron Banffy be¬
gnügen . Und nach ihm soll Koloman v . Szell kommen oder I
tm anbera Uebergangs - Kabinettschef ; der Ausgleich , das
^ ? oßet , die Militär - Novellen wären gerettet und der Friede I
endgültig hergestellt . Endgültig ? . . . Keine Spur . Der Noth ge -
horchend , nicht dem eigenen Trieb , werden die Parteien in Ungarn I

: Cn »
tIIle momentane Verständigung finden , denn rechts ,wie links empfindet man ein lebhaftes Grauen vor den I

drohenden Neuwahlen , jedoch von einer wirklichen Ver¬
söhnung wird nicht die Rede fein können , selbst wenn
der

, Geheimrath Koloman v . Szell das große materielle
Opfer bringt , seine 60,000 fl . betragenden Bankdirektions -
Einkunfte mit dem bescheidenen Gehalt eines ungarischen
Ministerpräsidenten zu vertauschen . Ein kurzlebiger Aus -
gleich — das wird im besten Fall das ersprieß¬
lichste Resultat der vielen Kompromiß - Verhandlungen
sein . Den dauernden Frieden werden ebenso wohl der
ungestillte Machthunger der National -Partei , sowie die ge¬
täuschten Ambitionen der Dissidenten lind endlich auch die
brennenden Gelüste der äußersten Linken verhindern , der
m ihrem siegreichen Kampfe gegen die Regierungsmajorität I
zu stark der Kamm geschwollen ist , und die , nachdem es ihr
einmal gegluckt ist die Spitzhacke an die Schlitzmailer der
Wirth,chaftlichen Gemeinsamkeit Oesterreich - Ungarns anzu¬
legen , in ihrem Demolirungswerke nicht mehr innehalten will . * '
und all diesem inneren Minirwerk soll die Großmachts - ,
stellung Oesterreich - Ungarns auf die Dauer Trotz bieten ।
können ! .....

Preußischer Landtag .

Berlin , 1. Februar .
Abgeordnetenhaus .

- Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . GO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

m S <rliu , 2 . Februar . Die regelmäßige Plenarsitzunq des** b
ffntiia 9113 hQllq - HUte katholischer Feiertag ist , bereits

^ ?/,I "
i,^? ^ „ „^ ? ^

n? ogesordnung standen außer kleinen Vor -
wgen das Hypothekeu -Bankgesetz und die Novelle zur Civil - und

mieidllchê Aussagen ^c!)
" ^ Strafgesetzbuch ( Bestrafung falscher

< ^ ,E? twurs einer Fernsp r echgebühren - Ordnung ist ,oer „ Noidd . Allgein . Ztg . zufolge , dem Bundesrath zugegangen .
^ rriser und Herr v . Kotze . Wir geben mit allem

Vorbehalt folgende , der „Nat .-Ztg . " aus Wanzleben zugehende
Zuschrift wieder : Es gehört zu den Gepflogenheiten unseres

I Amtstermines abbcrufcn werden würde » ns
I m

'
berlrtam LS

^
O

^
ktob

'
.

Sügastäs gelangt , ans

I des Generals Weylcr festgesetzt^ kte wurd . letzterer wirklich abberufen .
9 * 8

1898 ^ e.ren verstrich , bis zum 15 . Februar
fl «« »Maine rm Hafen von Havana in die

derem
^ Ls, . ^ ' ^ t vom Staatsdepartement , sonder » auf an -

« ch noch an demselben Tage Kunde
,

n Ereianiß . Auf den amerikanischen Schiffen und
Ul . den Arsenalen befanden sich zu der Zeit nicht eiil -

Wei Geichoffe für icdes Geschütz . Ich wurde beauftragt ,alle Künste des Friedens bis zum 15 . April anzuwenden . Das
war der früheste Zeitpunkt , wo die Vereinigten Staaten auch nur
einigermaßen zum Kriege gerüstet sein konnten . Rauchloses Pulver

! , ,™ ce und Marnie mar bis dahin allerdings eine Unmöglichkeit .Ich that mem Möglichstes , hätte mir aber nicht die unwandelbare
Mle . Freund , chaft Englands und des englischen Gesandten in
Madrid zur Leite gestanden , so hätte ich vielleicht das Wenige , das
!ch ausrichtete , nicht ausrichten können , weil die Vertreter des fest¬
ländischen Europas feder Zeit bereit waren , die Pläne der
Vereinigten Staaten zu durchkreuzen , wenn nur der britische Ge -
sandte imt ihnen gemeinsame Sache machen wollte .M ' luerweilc begannen die Rüstungen in den VereinigtenStaaten . Wie genau und richtig die Zeit abgemessenwar , davon kann ich Ihnen eine Geschichte erzählen . Ein ver -

0 Mr über den Kontinent . Niemand
außerhalb Washingtons wußte , was er enthielt , und in Washington
loixfjten es nur Zwei . Als der Zug <san Francisco er -
reidjte , wurde der Inhalt auf einen bereit liegenden Dampfer
LMM welcher nach Honolulu eilte . Dort wartete der
Kreuzer , Baltrmore ^, Niemand wußte , weshalb . Die Ladungwurde auf die „ Baltimore " hinüberaeladen imd auf diesem Schiffe
uM Hongkong gebracht . Am 23 . April war die Ladung unter die
^ ^ -

genden amerikanischen Kriegsschiffe vertheilt , und Admiral
hatte seine Munition erhalten . Nm 24 . April
^ s/Ehl, nach Manila zu segeln . Am Maitag erzeugtendiese Geschosse in der Bai von Manila ein Echo in der ganzenWelt und nahmen Spanien ein Reich ."

J ’

wurde an der Staatskunst des Herrn Woodfordseine Helle Freude gehabt haben . Die Moral aber verhüllt davor
beschämt ryr Haupt .

Aas Ab geordn et e n Han s beendete heute die zweite Lesungdes Etats der landwirthschastlichen Verwaltung , wobei die Frage9
° b cm eigenes Wafferbaummisterium geschaffen ober ob die Wasser¬baudirektion an das Landwirthschaftsministerium angeschlossenWerben solle den einzigen neuen Stoff zur Diskussion bot . » iefonkrcahpe Partei gab dabei durch Herrn v. Mendel feine formelld ’« Erklärung zu Gunsten des Landwirthschaftsministerinms ab
ÄÄ v

® £ mSerAc,n feilte n . A . mit , daß demnächst eineS )cnffrf )rift über die Ausführung des schlesischen Nothstandsgeietzes
s " wird . — Der Forstetat wurde ohne lange Debatte be¬
willigt , zu erwähnen bleibt nur , daß mehrere Mitglieder des Hauses
,
d

^ U" tcr Freihcrr v Wangenheim , ein gutes Wort für die Bef er -
fteUung der Manner ber grünen Farbe einlegten , das am Regierm ös¬
tlich nuch einen guten Ort fand .

u u

Zuschrift wieder : Es gehört zu den Gepflogenheiten unseres
^ andraths » . Kotze , allfahrlich beim Kaiseressen in fernem
Raifenprudj perwitliche Erinnerungen und Erlebnisse aus dem ver -
flosseneil ^ ahre zu verflechten . . So geschah es auch diesmal . Herr» ■ Kotze bemerkte , daß nach seinen Informationen die Ausweisungs -
Politik des Herrn » Koller die straffe Haltung der Regierung
SsSenubcr den Anmaßungen des Polenthums und die bisherige^ sh. E.bestatigung des Berliner OberbürgermeistersbIgolfteInl11a11vedes Kaisers zniückzuführen seien .In letzterer « ache sei es überhaupt wahrscheinlich , daß der neue Obers
burgermeifter ber Reichshauptstadt nicht bestätigt werden würde (? ) ,
lÄrun ^ ^ r

^ rschluffc der freisinnigen Stadtvertretung über die
Lbrung der Märzgefallenen den Kaiser sehr verstimmt hatten und
- Ä h Hih

'̂ n V$ ‘Uy bie verzögerte Bestätigung bildeten . Der
funben

® o tzehade folgendermaßen sein Ende gc -
ftinden . Der ff an er war schließlich von der Schuldlosigkeit des

Kotze ( eines Vetters des Landrgths ) überzeugt , hatte wohlauch eingesehen , baß er nut ber damaligen Verhaftung zu schnell
vorgegangen war , und sich nun vorgenommen , den Gekränkten
ff1* rehabilitiren . Die Orientreife verzögerte dieses . Die Ab -

K ° tze zunächst wieder bei Hofe einzuladen ,Uetz ber Monarch fallen , vielmehr befahl er denselben zur
Audienz . Herr v . Kotze mußte am Schreibtisch unseres Kaisers
Platz nehmen , und letzterer setzte sich ihm gegenüber . ( Bemerkt sei
bicrju bas der Kaiser sonst stehend empfängt und so die betreffenden
Angelegenheiten erledigt . ( Der Kaiser ließ sich sodann mit Herrntn . Kotze in etn längeres Geiprach em .

' und sagte schließlich : „SehenSie wenn wir uns damals schon so gegenüber gesessen hätten wie
!*$ « ' ba -nn " ? ee bas Alles nicht vorgekommen " . — Bei den Hof -ballen , so erzählte ^.aiidrath v . Kotze in Wanzleben auch noch aufbeni diesjährigen Kaiseressen , liebt cs der Kaiser sehr , den Tanzendenznzuschauen , und esist schon voraekommen , daß er Offiziere , die das

' chwangen , zu sich rief und ihnen sagte , sie möchten» li ordentlich tätigen lernen , bevor sie sich wieder einladen ließen :
desgleichen verfahrt er mit jungen Damen .

'

iMnit
dem neuen pollgeleh sollen grundsätzlich biege -

fei ' uuerhalb eines Ortes ausschließlich durch dieRe ^ spost befördert werden . Die Reichspost soll das gesetzliche

„Kommen, die . Fortführung der . Privatbeförderung ge -
chlossener Briefe von ihrem Willen abhängig zu machen . Diese

^ ^ orberuiig soll unter Aufsicht der Postverwaltmig stehen , die
ihre Fortfiihrung genehmigen oder verweigem kann ; auch kann

Graf Limblirg - Stirum (kons .) widerspricht dem Antraa —
Abg . Dasbach ( Centr .) beleuchtet namentlich die Wahldeein -
flussiingen in Saarbrücken , im Bereich der StummschenVerwaltung
Wenn der Buitdesrath heute hier nicht erscheiiie , obwohl doch ein
jeber anständige Mensch auf eine Anfrage zu antworten pflege so
hege ba3 offenbar daran , daß die Grunde , welche etwa der
Bundesrath gegen ben Antrag Rickert Vorbringen könnte , so faben -
scheinige seien , daß er sich .scheue , sie hier vorzubringen . (Beifall

Unruhe rechts .) - Präsident Graf Ballestrem ruft den
Abg . Dasbach wegen dieser Ausdrücke zur Ordnung . An derweiteren Debatte betheiligen sich » och die Abgeordneten Liebermannv Sonnenberg und Dasbach . Der Antrag Rickert wird gleich n
Wetter Lesung angenommen . Nächste Sitzung : Freitag 1 jfhr
Tagesordnung : Post -Etat . Schluß gegen 7 Uhr .

9 9

*
* *

„ öerliii , 1 . Februar . Die Budget - Kommission des
^ ' chstags setzte heute die Berathnng des Militär -Etats bei den
Einnahmen fort und genebmtgte dieselben ohne Erörterungen . Es
folgten die .fortdaiier .uden Ausgaben . Auf Anfrage des Abg . Müller -
Sagau erklärte der KnegSmimster die Meldung , daß Detmolddie Garnison verlieren solle , für fal,ch . Abg . Baffer¬
er nÄ ! t ' bett Kriegsminister eine Anfrage wegen der
Spieler - Affaire in Hannover . Es müsse doch der Militär -Berwaltung möglich sein , die Ausbeuiuiig der jungen Offizierebiird ) Wucherer zu verhindern . Der Knegsminister sprach fein

bfMh ’fle Vorkommnisse ans und versicherte , daßlos durchgrelte , um diese Schäden anSzurotten .09 Jiufft bitä auch gelingen . Die an die Offiziere herantretendm
GAdanerbictungen leien oft geradezu schamlos . Es werde erwogen ,L ' E-

ma )t ^ ' ipfthle , den Offizieren die Anzeige berartiger
zur Pflicht zu machen . Jedenfalls werde eS

ff^ ' !^ Uchersetts nicht an dem nöthigen Ernste fehlen . EinzelneKapitel wuiben bewilligt . Am Dienstag fall die Debatte fort¬
gesetzt werden .

Kerlin , 1. Februar .
I „

1 rOOd ’e
(.

beä Bundesrathes : Niemand . Zur dritten Be -
bS ? ?? 6/ntrum einaebrachte Gesetzentwurf auf

Jesuitengesetzes und die von den Abgeordneten
I " d

.-
Graf Lmiburg emgebrachien gleichlautenden Gesetz -

I auf Aushebuug des § 2 des genannten Gesetzes . — Abg .
I f -y

bl er ( 6eutr .) befuimortet den Centrmnsantrag . — Abg .
I ^ .ec .) kommt aus eine Aeußerung des Abg . Lieber ,die Schweiz betreffend zurück und bemerkt dabei , Deulschlaiid sei

^ sichle ber Freundschaft so verbunden , daß
Drache bringen zu müssen . Herr Lieber habe® t! t £r ' itef ‘enr baran gedacht , die Schweiz beleidigen zu

nÄn Ebe r ( Centr .) entgegnet , daß ihm in der Thal fern
, .bas schweizerische Volk zu beleidigen . Er habe bloß

« fr s ^ t^ krci2 .c1n-ettua,flcn ^ intoci8 " uf die Schweiz als Vorbild
NAshlrecht m einem Augenblick , wo Alles noch unter demCtnbruif eines furchtbaren in der Schweiz begangenen Verbrechens

! Mruckzuweisen . — Abg . Limburg - Stirum (kons .)wendet sich gegen den Abgeordneten Rickert , wobei er bemerkt , daß
^ ^ utige Aeußerung deS Herrn Rickert wieder ganz mit bem

ubereiuftimm e, ber seiner ganzen politischen Auffassung
fetten die Herren links für national . -

° b ° l . ( Soz ) meint die Aeußerung des Abg . Lieber , died
.
M - lbe neulich über die Schweiz gethan , daß sich dort Franen -und Konigsmorder frei Herumtreiben , habe wohl Erregung in der

Schweiz Hervorrufen müssen , denn das Attentat auf die Kaiserinvon Oesterreich sei das erste politische Attentat in der Schweiz ge =
äs .

® “ 6 - ° as Asylrecht der Schweiz dem Grafen Limburg- in
, -- om irn Auge ~ sei , sei ja klar , er möge aber daran

baS Asylrecht der Schweiz auch dein Herzogvon Braunschweig dem Grafen Arnim , ferner den Sproß -
s» & r und Orleanisten zu Gute komme -

;
Rck - rt tfreif S3er .) bedauert , wie Graf Limburg -Stirum

?£ L » ie Angelegenheit wieder benutze , seinen überreizten Nationa¬
lismus kundzugeben und der linken Seite des Hauses den Mangel

Gesinnung vorzuwerfen . Er finde keinen parlamen -
^ rnchen Ausdruck , um diese Verdächtigungen nach Gebühr znrück -
Ä ^ esien . ; Abg . Lieber ( Centr .) dankt dem Abgeordneten
„

' fert sur , dessen Anreaimg . Er , Redner , habe nur
notorische Thatsachen angeführt und bemerke nochmals , daßer das , schweizerische Volk nicht habe beleidigen wollen . —
mr9 ' ^uut .- lib .) führt aus , er habe die Worte des
Abg . Lieber überhaupt nicht so schwer genommen und sie seiner
Erregung zu Gute gehalten . - Abg . Bebel ( Soz .) sagt,derAbg .-jeber könne doch schon ans dem Eintreten der sozialistischen Partei
für den vorliegenden Antrag entnehmen , wie diese Partei denke undwte sie nur von denGefiihlen der Gerechtigkeit geleitet werde . Die Geieft -
entwurfe Lieder ( Centr .) , sowie Rickert und Graf Limburg - Stirumwerden hierauf angenommen . Debattelos wird sodann in 3 . Lesung der
Gesetzentwurf Bachem - Munch - Färber , betr . Verzollung von Pongee -
feidengeweben , angenommen . Es folgt die erste Lesung des Rickertschen
Gesetzentwurfes zum Schutze des Wahlgeheimnisses ( Einführung
« iS " ab Abgabe der Stimmzettel in Couverts ) —
Abg . Rickert ( freis . Ver .) empfiehlt den Entwurf . — Abgb;rfe,t “ mui / Reichsp .) bekampsl denselben . - Abg . Schädlcr( Centr .) tritt Namens feiner Partei lebhaft für deu Gefetz -
entwurs em , weil derselbe für die loyale Schaffnng der Wahl -
sreiheit sorge . — DteAbgg Bassermann (nat .- lib .) und ff o p sch
f̂ clf -^ Dlf - p >Ltouü ’Scn gleichfalls die Annahme des Entwurfs -

-Ä ( Soz .) stimmt dem Antrag zu , wenn er uns auch lange
mA wett genug geht Es wäre endlich an der Zeit , da « Wahl -
ttch ŝalter herunterzusetzen auf das 21 . Lebensjahr Ist doch das
Recht einen Thron zu besteigen , schon mit dem 18 . Jahr gegeben .Die es so eingerichtet haben , sind ledenfalls der Ansicht daß , u
diesem Amt weniger Einsicht und Erfahrung nöthig ist,

'
als zur

Ausübung des Reichswahlrechts ! (Heitetteit bei den Sozial -
Die Abgg . Werner ( Amis .) und Ernst ( freis .

W treten für den Anttag em . Letzterer bespricht eine Reihe von
Wahlbeeinfiuffungen zu Gunsten konservativer Kandidaten . — Abg .

Anzrigen -PrciS :

Ae einspaltige Petitzeile für locale « uzeigeu15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamcn die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Deich .

< und Per -
lonalUnchrichtrn . Das hessische Groß -l'. e r o o g s p a a r begtebt sich am 6 . Februar auf längere Zeit nachEghpteii . Der Herzog von Altenburg hat sich dieser Tage

fchfr Stgar -Operatwn auf dem linken Auge unterzogen . Wahr -
» ° M >„ Ufer t,m sewk

I « m » Dixlomatik «
.

in . Geständniff «" hat der ehemalige amerikanische Gesandtetu Madrid , General Woodford , znnr Besten gegeben . Es liegtdarüber jetzt etn ausführlicherer Bericht vor , der dock, für die
amerikanische etnatgmoral zu charakteristisch ist , als daß wir ibn
unseren Lesern vorenthalten wollten . General Woodford sagteunter Anderem : 9

„ Ich hatte Anweisung vom Präsidenten , drei Dinge durch -
znsetzen : erstens , Gerechtigkeit für Cuba zu fordern ; zweiten ^
darauf zu fehen , daß unsere kommerziellen Interessen aus ber
jinsel nicht geschädigt wurden ; und bntten «, bie Abberufung des
Generals Weyler bis zum ober vor bem 31 . Oktober 18Ä zu1ordern . Falls sie nicht gewährt werden würden
sollte ich meine Pässe verlangen . Ich entledigte
Mich meines Auftrages beim Herzog von Tetuan , welcher
Frr ..prompt mittheiße , daß General Wevler unter keinen
umftanben von Cuba vor Ablauf der zwei Jahre seines
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jederzeit der Widerruf der Genehmigung erfolgen , ohne daß eine

Entschädigung gezahlt wird . Die Abfindung ist so gedacht , daß
man den Gew,un , der ans der Beförderung geschlossener
Briefe entsteht , ü : vier - bis achtfachem Betrage entschädigt . Dabei

soll aber auch die Zeit des Bestehens der Privat -Besvrderungs -

anstalt tu Betracht gezogen werden . Ein fester Termin ist , wie die

„ Magdcb . Ztg ." schreibt , für das Inkrafttreten der Novelle noch
nicht

'
in Aussicht genommen , da man voraussichtlich mit dem Eni -

cianm '.gsverfahrcn bei verschiedenen Privatanstalten zu rechnen hat .
Für Entschädigungskosten sind sechs bis sieben Millionen Mark in
Ärlssicht genommen worden .

* Eine Einschränkung der - Lrrinigigsirit war in der

„ Schles . Volksztg ." befiirwortet worden mit dem Vorschläge , zu
bestimmen : Zeder , der nach der Stadt ziehen wolle , müsse ein Ver¬
mögen von 200 Mk . nachweisen . Dazu wird demselben Blatt aus
Berlin von „ besonderer Seite "

geschrieben : Das wäre die modcrni -

sirte Leibeigenschaft , solche Pläne sind genau so utopistisch , wie
die sozialdemokratischen . Zeder soll 200 Mk . Nachweisen ? „Auch
der akademisch Gebildete ? Hier kommen viele junge Leute aus ge¬
bildeten Kreisen an , die keine 200 Mk . haben ; es ist sogar vorgekommen ,
daß verkrachte Rittergutsbesitzer ohne Geld hier anlangren . Wo
soll nun die Grenze gezogen werden ? Sollen auch Handwerks¬
gesellen 200 Mk . Nachweisen , auch Dienstmädchen , oder nur die
Landarbeiter ? Kein Parlament der Welt hat jemals ein ähnliches
Gesetz beschlosien unb wird cs je beschließen . Und was will der
Verfasser thun , wenn 100,000 Arbeiter sich an das Gesetz nicht
kehren und aus den Dörfern weglaufcn ? Die ganze Gendarmerre
Deutschlands würde nicht ausreichen , die Flüchtigen zu verfolgen ;
da »u müßte das stehende Heer anfgeboten werden . Endlich wäre
tS

“
ein großes Unrecht , dem ländlichen Arbeiter zu verbieten , in die

Stadt zu ziehen , während das z. B . dem russischen freistcht .
"

* Dir Krstirnrrrrmgen « brr die Ucbnuge « - es Kr -

« rlaubtenstnudes sind in diesem Jahre bereits ergangen . Die
Gestellungsbefehle find so früh wie möglich zu übermitteln und die
Interessen der am meisten betheiligten bürgerlichen Verufskreise ,
namentlich die Eruteverbältniffe bei der Wahl des Zeitpunktes der

Hebungen möglichst zu berücksichtigen . Bei der Infanterie sollen
144,000 Mann eingezogen werden , 500 weniger als im Vorjahr ,
ßet den Jägern üben 3200 , bei der Feldartilicrie 12,000 , bet der
Fmßartillerie 6000 , den Pionieren 3600 unb bei der Eisenbahn -
- rigade 1800 Mann ; die Zahlen find hier ebenso hoch wie im Vor -
echr . Erhöht sind die Zahlen bei der Luftschiffer -Abtheilung von
[90 auf 276 und beim Train von 6691 auf 7039 .

* Der Drsuch drr Thierarztschulet » i « Deutschland .
Die Gesammtzahl der Schüler an den thierärztlichen Schitlen in

Deutschland erreichte in diesem Jahre die bis jetzt höchste Zahl ,
nämlich 1362 . Davon entfallen auf Berlin allein , einschließlich der

angehenden Militärpferdeärzte , 528 . Die thierärztliche Schule in
München hat in diesem Jahr 368 Besucher . Auch andere Städte ,
wie Hannover , Dresden unb Stuttgart , haben im Gegensatz zu
früheren Zähren höhere Zahlen aufzuweisen .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die gestern erfolgte Vertagung

bes Reichsrathes hat unter den Abgeordneten aller Partei -
Schattirungen große Aufregung hervorgeruftn . Die Linke will eine
gemeinsame Protestkundgebung der deutschen Oppositionsparteien an
die Wählerschaft richten . Die deutschenOppositionsblätter kündigen an ,
daß die Deutschen , ohne die zu regieren in Oesterreich unmöglich sei , nun¬
mehr alle Wege , dte gegen sie führen , rücksichtslos verschließen werden . —

In Oesterreich wurden rm Jahre 1897 5578 Patente ertheilt . Von
oenselben waren nur 1795 von Oesterreichern nachgesucht . 262
mürben von Ungarn unb 4 von Einwohnern Bosniens unb ber

Herzegowina angemeldet . Auf österreichische Unterthanen entfielen
somit im Ganzen 2061 Patente . Die verbleibenden 3517 wurden
an Ausländer verliehen . Die erste Stelle unter denselben nehmen
Deutsche ein mit 1804 Patenten ; es folgen dann Amerikaner mit
462 , Engländer mit 408 unb Franzosen mit 365 . Bon ben ver -

schiedenen Patentklaffen zeigte biejenige bie stärkste Anmeldungszahl ,
welche sich auf Wagenbau unb Sattlerei bezieht unb in bte auch
die Fahrräder gehören . 536 Neu anmeld ungm erfolgten in dieser
Klasse . Auf elektrische Apparate wurden 297 , auf Haushaltungs -

gegenstände 268 , auf GaSbereitung und GasbeleuchtiMg 231 Patente
nciuigefit djt .

* Italien . Die italienische Regierung scheint der Theilnahme
des Vatikans an dem Abrüstungskongreß nicht widerstreben zu wollen .
Symptomatische Artikel des „Popolo Romano " unb der „Perse -

verauza
" verweisen auf das Garantiegesetz , bas ben Papst als

Souverän anerkennt . Die Zuzichimg des Vatikans bofumenttre
wieberum , daß bas Papstthum unter dem jetzigen Zustand
die vollste Freiheit habe . In politischen Kreisen wird , so
schreibt man der „Frankfurter Zeitung

"
, biese Haltung Italiens

gelobt , weil so btt Angelegenheit an Bedeutung verliert . —

Das Schwurgericht in Rom fällte den Urtheilssprnch gegen Galloni
und Bema wegen verschiedener räuberischen Ucbcrfälle , die diese in
der Nähe von Dörfern der albanischen Hügeln vollführten , worunter
auch der Ueberfall auf den H erzo g von Sachsen - Meiningen

Sh befand . Das Gericht sprach Galloni frei und nahm an , daß
erna nicht der Urheber des Ueberfalls auf den Herzog von

Sachsen -Meiningen sei , und sprach ihn deshalb frei , verurtheilte ihn
aber zu 15 Jahren Zuchthaus wegen anderer Ueberfälle .

* Frankreich . Einer der drei SchreibcPerten , die 1894 die
Identität der Schrift des Bordereaus mit detzemgen Dreyfus ' be¬
haupteten , Etienne Chavaray , hat , dem „Temps

"
zufolge , seine

Ansicht geändert und neuerdings vor dem Kassationshof seine da¬
malige Aussage modifizirt . Chavaray erkennt an , daß das
Bordereau tute frappante Aehnlichkcit mit der gewöhn¬
lichen Schrift Esterhazys zeigt , wovon ihm 1894 keine

Proben Vorlagen . Damals hielt Chavaray die Schifft des

Bordereaus für die entstellte Schrift Dreystts '
, weil sie manche

Gleichheiten mit der natürlichen Schrift Dreyfns ' besaß . Nunmehr
hat Chavaray die Ueberzcugung , daß ein Jrrthum vorlag , weil
die Schrift Esterhazys einige besondere Merkmale aufweise , die auch
die Schrift Dreyfus ' besitze . Diese erkläre sich daraus , daß Esterhazy ,
sowie Dreyfus den gleichen Bildungsgang durchmachten , sowie daß
beide von Jugend ans die deutsche Spräche und Schrift handhabtest . —
Ein Korrespondent der rusfischen Zeitung „ Nowofti "

, Herr Semenow ,
hat Zola in seinem jetzigen englischen Aufenthaltsort besucht .
Zola versicherte dem Besucher , daß es ,,nicht in seinem Charakter
liege

"
, dem Kampf oder der Gefängnißhaft aus dem Weg zu

gehen , sondern daß , wenn er sich entfernt habe , es geschah , „ um
der Sache Nutzen zu bringen

"
, in Paris hatte er nichts mehr zu

thtm . — „ Ich habe mich entschloffen
"

, sagte Zola , „bis zur Bc -

ettdigung der Angelegenheit im Kassationshof keinerlei Lebenszeichen zu
äußern . Im Interesse der Sache existirc ich nicht — bis der
Kassationshof seinen Spruch gefällt hat .

"
„Run , und später ? "

„ Später ! . . . Der Kassationshof wird , meiner Auffassung nach ,
die Untersuchung nicht eher beendigen , als bis jeder Punkt , jede
Einzelheit klargelegt worden ist . Die ganze , sicherlich die ganze
Wahrheit wird

"
an den Tag kommen , unb bie Welt wirb sie er -

schaneit . . . Meine Rolle aber wird beendet sein . Ich chat , was
in meinen Kräften war , und was ich , meinem Gewissen nach , für
mein Vaterland thun mußte ."

* Grosfbritannien . Ans einer soeben zur Veröffentlichung
gelangten Statistik geht hervor , daß auf den britischen Schiffs¬
werften im verflossenen Jahr tute ganz besonders rege Thätigkeit
herrschte . Die Gesammtzahl der Fahrzeuge und der Tonnengehalt
übersteigen die des Jahres 1889 , dessen Ziffer bisher unerreicht da -
stand . Und dantals entfielen auf Segelschiffe lOvCt ., während auf
solche diesmal nur 3 pCt . kommen . Während des letzten Jahres
entstanden in Großbritannien und Irland 761 Handelsschiffe mit
einem Gehalt von 1,367,570 Tonnen , nämlich 744 Dampfer mit
1,363,318 Tonnen unb 17 Segler mit 4,252 Tonnen .
Außerdem wurden in den Staatsarsenaleit ober auf Privat¬
werften 41 Kriegsschiffe vom Stapel gelaffen , mit einem
Gehalt von 191,555 Tonnen . Die Gesammtzahl der Fahr¬
zeuge beläuft sich also auf 802 unb ihr Tonnengehalt auf 1,559,125 .
Das Jahr 1889 ist daher um 158,000 Tonnen übertroffen , soweit
die Handels - , und nm 150,000 Tonnen , soweit die Kriegsmarine
in Frage kommt . -Von den 802 Schiffen wurden 614 für britische
oder irische Besitzer und 12 für die englischen Kolonieen erbaut ;
von fremden Stationen erhielten : Norwegen 44,338 Tonnen , Däne¬
mark 44,691 , Rußland 38,330 , Deutschland 37,045 unb Japan
30,191 . Die übrige Welt hat nur 529 Fahrzeuge fertiggestellt mit
einem Gehalt von 525,773 Tonnen .

* Vereinigte Staate » . Eine interessante Statistik , die
soeben von der Regierung der Vereinigten Staaten veröffentlicht
wurde , zeigt die ungeheueren Fortschritte , bie bie amerikanische
Frau während der letzten dreißig Jahre in ihrem erfolgreichen
Angriff auf die verschiedenen Berufsarten gemacht hat . Am stärksten
ist sie freilich auch heute noch in dem Berns vertreten , dem sie sich
auch schon im Jahre 1870 hauptsächlich zugewandt hatte , nämlich
in dem des Sekretär , Kopisten ec. 1870 zählte dieser Berus 8016 ;
1890 schon 64,848 und 1897 gar 92,824 Frauen in jenem Lande .
Die zweite Stelle nimmt heute die Stenographie unb bas Maschinen¬
schreiben ein . Während im Jahre 1870 erst 7 Frauen thätig waren , war
bte Zahl 1897 bis auf 50,683 angetvachsen . Erst an dritter Stelle
kommt dann jener Beruf , der früher wenigstens zu zweit kam ,
nämlich die Musik , die 1870 5753 unb heute beinahe 50,000 Damen
als Erwerb beschäftigt . Weibliche Buchhalter unb Rechner gab es
1870 in den Vereinigten Staaten überhaupt noch nicht , im Jahre
1897 dagegen schon über 43,000 . Malerinnen und Bildhauerinnen
vermehrten ihre Zahl von 412 auf über 15,000 in derselben Zeit .
Weibliche Aerzte und Chirurgen gab es 1870 in Amerika immerhin schon
527 , jetzt mindestens 7000 . Behördlich angestellte Beamte weiblichen
Geschlechts werden jetzt in den Vereinigteil Staaten ebenfalls etwa
7000 gezählt , vor 30 Jahren waren c8 erst 400 . Ganz in den Hinter¬
grund , wenigstens der Zahl nach , sind demgegenüber die Schau - ,
spielerinnen getreten , bte im Jahre 1870 mit einer Zahl von 692
den dritten Frauenberuf barfteflten , 1897 aber mit der Zahl von
3862 erst an achter Stelle kamen . Wiffenschaftliche und litterarische
Schriststellerei beschäftigt heute erheblich über 3000 Frallen gegen
160 im Jahr 1870 . Zum Schluß nun noch einige entsprechende
Zahlen für andere Berufe : weibliche Geistliche 1522 nn Jahre 1897

gegen 67 im Jahre 1870 , weibliche Journalisten 1436 gegen 35 ,
weibliche Theaterbirektoren 943 gegen 100 , weibliche Rechts¬
gelehrte 471 gegen 5 , weibliche Zahnärzte 417 gegen 24 , weibliche
Ingenieure 201 gegen 0 , weibliche Architekten 53 gegen 1 .

Ans Stadl und Kand .

Wiesbaden , 2 . Februar .
— Versoimr - Alachrichten . Der seitherige Kreiswundarzt

des Kreises Aschersleben , vr . Ziehe in Quedlinburg , ist zum
KreiSphysiklis des Kreises Obertaunus mit Amtssitz in Homburg
vor der Höhe ernannt worden . — Der Regierungs -Kauzleidiätar
W . Steinmetz hierselbst ist vom 1. Februar d . I . ab zum
Regierungs - Sekretär unb der seitherige Hiilfsschreiber Peterson
vom gleichen Tage an zum Regiernngs -Lanzl -eidiätar ernannt worden .
— Herr Schutzmann Ergeben von hier ist als Gerichtsdiener
und Gefaugenen -Aufseher in Riidesheim angestellt worden . — Dem
Gutsgärtner Eichenauer zu Cronberg ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen tootben .

— Knrh -ttlS - S onzrrt . Erne Broschüre ber glänzendsten
Kritiken liegt über bie noch sehr jugendliche Geigerin des morgigen
Cyilus - Konzerts im Kurhaus , das bekanntlich auch durch die Mit¬
wirkung FranceSeo d 'AndradeS ausgezeichnet ist , Fräulein Bianca
Panteo , vor . ES geht daraus hervor , daß sie wohl die jüngste
unter ihren geigenden Kolleginnen ist , aber in wer vordersten Reihe

derselben steht . Schlicht und einfach in ihrer Erscheinung , mit
blondem .Haar und blauen Augen , verräth sie äußerlich in nichts »
die Ztalieneri .' i, deren südliches Blut sie indeffen nicht verleugnen
kann , sobald sie den Bogen ansetzt , der die Molintechnik in
vollendeter Werse beherrscht . Sie wird morgen bei uns mit dem
Konzertstück von Samt - Saöns , dem „Albumblatt " von Wagner -
Wilhelmj und dem Moto perpetuo von Ries bebütiren . An
Orchesterwerken kommen zur Aufführung : Ouvertüre aus bem

„ Fliegenden Holländer " von Wagner , „ Ein Vorspiel "
zu

G . Hauptmanns deutschem Märchendrama „ Die versunkene Glocke "

von Edm . Uhl , sowie l ' asso , lamento e trionfo , symphonische
Dichtung von Liszt .

gs . Uestdenr - Thrater . Für die Freitags - Aufführung
„ Fuhrmann Henschel " hat sich schon eine sehr große Anzahl aus¬
wärtiger Besucher angemeldet , die bte lebenswahre unb abgetönte
Darstellung dieses größten Zugstückes ber Saison haben loben
hören . In der heitere » Samstags - Novität : „ Ein edler Pole

"
, mit

der die Direktion • an die Erfolge von „ Logenbrüder
" unb „Bock -

fprimge
"

anzuknüpfen hofft , find alle ersten Kräfte des Residenz -
Theaters beschäftigt . Die Titelrolle spielt Gustav Schultze. Neben
ihm wirken in großen Partieen Manuffi , Schwarbe , Wieske , Heck¬
mann , Sriewe und Schuhmann . Herr Wieske spielt ben originellen
Privatdetektiv . Von den Damen haben Fräulein Kollendt , Feriba
unb Krause die führenden Rollen . Die Jnsecninmg des Schwankes ,
der schon ; etzt von dem bekannten Theaterverlag Entsch für Berlin
angckaust ist , besorgt Dr . Rauch selbst . Der Verfasser Curt Paul
ist jedenfalls anwesend .

o . Militärisches . In der gestrigen Nachricht über die Neu -

formation des XI . und XVIIL Armeecorps ist das Nass . Felb -

artillerie - Regiment Nr . 27 nicht erwähnt . Wie wir erfahren , ist
dasselbe dem neuen XVIII . Armeecorps zugetheilt unb behält vor¬

erst seine Garnisonen Mainz und Wiesbaden bei .
o . Kaisers Geburtstagsfeier bei der König !. Schutz¬

mannschaft . Am letzten Montag unb Dienstag beging unsere
brave Schntzmannschaft die Geburtstagsfeier Sr . Majestät des
Kaisers und Königs in festlicher Weise im Römersaal . Schon
lange vor Beginn der Festlichkeit war ber geräumige Saal biS
auf ben letzten Platz gefüllt . Unter Anderen bemerkte man bie
Herren Regierungsrath Kantel , Polizeirath Höhn , Polizeiinspektor
Gehr , sowie die Herren Büreaubeamten und Polizeikommissare .
Daß die Feier an zwei Abenden stattfand , war bedingt im Interesse
des Dienstes , da jedesmal die Hälfte ber Schntzmannschaft Nacht¬
dienst versah . Pünktlich um bie festgesetzte Stunde wurde bie Feier
eingeleitet durch schmetternde Fanfaren . Der von seinen Kameraden
für bie Veranstaltung zum Präsidenten gewählte Kriminal¬
schutzmann Herr Booß hielt sodann die Festrede , welche — kernig
gesprochen — in ein kräftiges und mit Begeistenmg aufgenommenes

S
'

och auf Seine Majestät ausklang . Das vielversprechende
rogramiu Berlief sodann in der schönsten Weise . Der

Sestprolog, verfaßt von Herrn Briining , wurde durch
amerad Herrn Schulz in wackerer unb ausdrucksvoller Weise

vorgetrageu . Die hierzu gestellte » lebenden Bilder warm dem
Inhalt des Prologs sehr schön an gepaßt unb wurden ohne jeden
Tadel durchgeführt . Der Gesangsvortrag des Fräulein Else Poley
fand sehr großen Beifall und mußte sich bte Dame zu mehreren
Zugabenverstehen , desgleichen ber Mandolinenvortrag des Kameraden
Herrn Quadflieg . Das hierauf folgende Theaterstück „Othellos
Erfolg

" von Läütncr , in dem bie Dauteu Frau v. Moßakowski ,
Fräulein Nedda Meyer und Frau Booß , sowie die Kameradest
Herren Engmann , Kaufmann , Köllner , Zefch , Mmtk , FeldhanS ,
Müller I ., Hnsc unb Quadflieg mitwirkten , wurde in einer Weise
aufgefü &rt , daß man allenthalben im Zweifel war , ob man
Dilettanten ober berufsmäßige Schauspieler vor sich habe . Es
folgten sodann noch einige komische Vorträge des Herrn Wtlh . Bochwitz
und ein komffches Terzett , betitelt : „Ein fideles Gefiingniß

" vor¬
getragen von den Kameraden Herren Schulz , ftauf mann und Mauk ,
was recht beifällig ausgenommen wurde . Der darauffolgende Ball
hielt bie Fepthelliiehmer bis zum frühen Morgen beisammen unb
ein Jeder dürfte wohl mit der Befriedigung nach Haus gegangen
sein , einmal ein recht schönes Fest verlebt zn haben . — Der zweite
Abend berlief in derselben Weste . Das Theaterstück : „Kasernen -
Schwänke

" von Schmasow , in dem die Damen Fräulein Nedda
Meyer und Frau Mauk , sowie die Stajncraben Herren Neumann L ,
Kaufmann , Huhn , Kühn , Klinkerfnß und Richter mitwirkten , würbe
in gleicher Weise wie das des ersten Abends bnrchgeführt . Be¬
sonders Kamerad Neunmnn als Vicefelbivedel machte seine Sache
sehr gut . Nicht zu vergessen seien bie verschiedenen Trompetensoli ,
welche Herr Louis Weber zum Besten gab . Der folgende Ball ver¬
lief in schönster Stimmung . Wie wurde gestaunt , als plötzlich btt
Musikkapelle durch Kameraden in Uniform ersetzt war unb diese zu
einem schneidigen Walzer aufspielten . Fürwahr , nufere wacker «
Schutznianlifchast hat es verstanden , das Geburtstagsfest unseres
Kaisers und Königs würdig zu begehen .

o . Die städtisch so Gestände au der Ncugalse sind nun¬
mehr von ben Verwaltungen des Aceise -, Leih - und Äichamts voll¬
ständig geräumt . Die in dem angrenzenden alten Viehhof be-
siublicheii Biireaus der Aufseher des Stadtbauamts sind nach dem
Hause Bleichstraße 1 verlegt worden , woselbst demnächst auch ber
städtische Fuhrpark untergebracht wird . Die dafür erforderlichen
Schuppen und Magazine sind zur Zeft zur öffentlichen Verdingung
ausgeschrieben . Sobald die Pläne für die Neubauten des Accise -
amts und Leihhauses , sowie der Feuerwehr -Centrale an der Neu¬

gasse genehmig ! und Die Mittel dafür mit rund 360,000 Mk . von
ber Sladlverordnetcu - Versainmlnng bewilligt sind , werden die alten
Gebäulichkeiten , die früher ein Waisenhaus waren , abgebrochen und
mit den Neubauten begonnen .

— tztener . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in
ben Straßen mit bem Anfangsbuchstaben R , werden zur Entrichtung
derselben am 3 . unb 4 . Februar aufgtforbcrt .

Ans Kunst nnd Zrbrn .
* Uoigtfchrs Konservator « !« Herr Direktor Voigt ver¬

anstaltete , so wird uns geschrieben , am vorgestrigen Abend
im Saale des Taunus - Hotel mit seinen Schülern ein

Prüfungs - Konzert , welches auch diesmal wieder glänzend ausfiel
und aufs Nene die Trefflichkeit dieser musikalischen Bildungsanstalt
bestätigte . Von den jungen , Klavier spielenden Damen zeichnete sich
in erster Linie Miß A . Traill aus , welche zwei äußerst schwierige
Konzertstücke Chopins ' Andante spinato und Polonaise drill , unb
später zwei Sätze aus dem Rnbmsteinschen Konzert op . 25 mit
ausgezeichneter Technik, glanz - und schwungvoll spielte und namentlich
in letztgenannt « !! Werke eine durch Energie und Bravour , sowie
impoiante Tonfülle sich auszeichnende prächtige Leistung bot .
Genannte Dame , welche sich als Konzertspielerin ansbildet , wird ,
nach diesen Darbietungen zu urtheilen , zweifellos einer schönen
Zukunft entgegen gehen . Als demnächst hervortretende vorzügliche
Klaviervortrage müssen wir diejenigen von Fräulein B . Gruner
( Konzertetude von Kufferath ) und des Herrn C . Faber ( Konzert in
Es von Weber ) , sowie die der sehr jugendlichen Pianistinnen
F . Spieß ( Tempeltanz von (Stieg und Konzert von Haydn ) unb
E . Prtcken ( Valse von Heller und erster Satz desHaydnschen Konzerts )
bezeichnen . Sehr Erfreuliches unb Anerkennenswerthes ließen auch
die Vorträge von A . v . Grimm (Albumblatt von B . Voigt und

mehrere Nnntmern aus den ftinberfccnen von Schumann ) erkennen .
Sämmtliche Werke — mit stürmischem Applaus ausgenommen —
wurden äußerst korrekt und sicher , mit geschmackvoller , nobler Vor¬
tragsweise zu Gehör gebracht und ließen in allen Theileu die aus¬
gezeichnete Methode der Lehrmeister des Instituts erkennen . Eine
angenehme Abwechselung wurde dem Programm dadurch zu Thell ,
daß die Konzertsängerin Fräulein R . Wodiczka (Lehrerin der An¬
stalt ) zwischen den Klavierpiecen mehrere Gesänge vortrug . Fräulein
Wodiczkä — von Jul . Stockhausen ausgeblldet — , welche schon
mehrfach mit Erfolg öffentlich gewirkt hat , ist im Besitze einer um¬
fangreichen , wohlklingenden und trefflich ausgebildeten Mezzosopran¬
stimme , die sich für den Vortrag lvrischer Kompositionen ganz be -
londers eignet . Ungemein reizvoll und mit seltener Innigkeit
brachte genannte Dame Schumanns „ Laß tief in Dir mich lesen

"

und „ Feldeinsamkeit
" von Brahms , sowie Lieder von Griea und

Rubinstein zu Gehör unb errang sich hiermit so enthusiastischen
Beifall ber sehr animirten zahlreichen Zuhörerschaft , daß die ge¬
schätzte Sängerin sich veranlaßt sah , eine Extmspende (Wiegenlied
von Brahms ) folgen zu lassen .

* Kunstsalon Langer ( Taunnsstraße 6) . Soeben ist ein
Gemälde Professor Arnold Böcklins : „Melancholie

"
, zur Aus¬

stellung gelaugt unb machen wir die hiesigen Kunstfreunde auf
dieses hervorragende Werk des Schweizer Künstlers , welches nur
bis nächsten Montag hier verbleibt , aufmerksam .

* Knustsalon Hermes « . Cs . in Frankfurt a . M . Die
erneuerte Februar - Ausstellung des KunstsalonZ Hermes , Liebftanen -

straße 8 , weist Sonderausstellungen auf von Gustav Schcnleber -
Karlsruhe , Dora Hitz -Berlin , Richard Kaiser -München und Hans
v . Volkmann - KarlSrühe neben auserlesenen Einzelwerken von Gabr .
Max , F . o . Lenbach , I . F . Raffadüi , E . Grützner , Defregger ,
H . Kaulbach , E . v . Gebhardt , F . Thaulow , S . Viniegra , A . Keller ,
Hans Thoma , Max Liebermann , A . v . Werner , I . W . Schirmer
ü . a . m . Ferner sind ausgestellt eine Kollektion Bronzen von Ernst
Memner -Briissel , ein neues größeres Gemälde von Hugo Kauff -
mann ( 1899 ) , eine Tänzerin von DegaS -Paris und ein soeben
vollendetes Doppelbildniff von Franz Stuck , den Meister nebst
Gattin in griechischem Gewand darstellend .

* Die Grabstätte des Fürsten Ki - march ist jetzt im

Aenßern fertig gestellt ; im Innern werden die Handwerker noch
längere Zeit zu thun haben , und bie Ausschmückung des Matzes
wird erst im Frühjahr erfolgen können . Den „ Hamburger Nachr .

"

wirb darüber geschrieben: Die „Gruftkapelle " — wie sie von dem
Bauherrn , dem Fürsten Herbert , benannt ist — gewährt mit dem
dahinter liegenden Walde in ihren edlen romanischen Formen
einen erhebenden Anblick . Eigen ist in diesen Wochen auch das
Bild , welches sich nach Eintritt der Dunkelheit ergiebt : dann

zeigen sich die Fenster der Kapelle unb des Turmes in düsterem
Roth erleuchtet durch die Gluth der Oefen , welche im Gebäude auf -

gestellt sind unb auch bie Nacht hindurch geheizt werden , um das
Austrocknen bet Manern zu beschleunigen . Letztere sind von un¬

gewöhnlicher Stärke unb Festigkeit , unb das auch in allen Einzel¬

heiten mit ber größten Sorgfalt errichtete Gebäude gewährt den
Anschein , Jahrtausenden Stand bieten zu können . Die bisherigen
Abbildungen geben , zumal bei dem noch ganz unfertigen Zustande
der Umgebung , den harmonischen Eindruck , welchen der Bau
in Wirklichkeit macht , leider nicht wieder , öiit Rücksicht auf die
starke perspektivische Verkürzung , die photographischen Bildern eigen -
thiunlich ist und besonders bei Wiedergabe von Gebäuden zu Geltung
kommt , >vird bei künftigen Ausnahmen der Platz vom Photographen
mit besonderem Bedacht ausgewählt werben muffen , um bie richtige
Anschauung Herbeizuführen . Die „ Leipziger Jllustr . Ztg .

" brachte
kürzlich neben der Reproduktion einer Photographie eine Mittheilung
über den Kapellenbaii , die einige unrichtigen Angaben ent¬
hielt : der Hügel , auf welchem das Gebäude steht , heißt nicht ,
wie dort gesagt wurde , der „ Schneckenberg

" . Letzterer ist vielmehr
eine kleine künstliche Anhöhe hinter der Anhaltiner Hirschgruppe , in
früherer Zeit mit einem schneckenförmigen Wege unb Flaggenstange
auSgeftattet , später aber gesperrt unb aufgeforftet , weil von dieser
Höhe aus die Vorgänge im Fürstenhause mit Fernrohren unb
Spiegeln beobachtet wurden . Die Gruftkapelle liegt aber jenseits des
tiefen Hohlwegs auf einer freien Fläche oben am Waldrande . An der ver¬
hältnismäßig weiten Aussicht , die sich von dort auf das Thal und ben
gegenüber hoch ansteigenden Wald bietet , hat Fürst Bismarck sich oft ,
auch noch in ben letzten Jahren , erfreut , unb hervorgehoben , daß
man von dort fast alle Wahrzeichen von Friedrichsruh sieht : ba ^
Fürstenhaus , bie Parkbäume , Post , Bahn , Obersörsterel , Thurm -
hans , ben Aneflnß unb jenseits den hohen Eichenwald , der wie
ein großer Kranz das Bild des Thales einfaßt und in dem bet
Fürst , wie er sich ausdriickte , jeden einzelnen Baum „ persönlich
kannte " . Zu der Stelle , nn der jetzt seine Ruhestätte mit
liebevoller « orge und in seinem Sinne bereiter wird , hat der

Fürst vor vielen Jahren einen bequem ansteigenden Weg für feine
Gemahlin anlegen unb oben eine Bank anbringen lassen , die noch
steht . Man wurde , wenn er die Wahl dieser Grabstätte nicht
selber getroffen , sondern freigestellt hätte , einen geeigneteren Platz
in FriedrichSrrih nicht gesunden haben als diesen , über den des
Fürsten Wort bekannt geworden ist : „Dort erlebe ich noch
etwas , ba höre ich noch die Eisenbahn ." Der Wortlaut

feiner letztwilligen Verfügung ist , soweit sie sich auf den
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Letzte Nachrichten

gefast habe , Dreyfus
eiche s keine Berufung

Konzessi
Deutsch !

sich selbst zu schützen und ft
zu erfüllen . Die Absicht fei ,

Spanier matt .

- r - CpVfteitt , 1 . Februar . Herr Förster Holzavfel zu Forst -
haus Obechosbach taufte von Heim Maurer den so schon gelegenen

gu einer Konferenz zirsainmen , nm zu dem Gesetz Stellung zu
nehme n .

No . 56 . 47 . Jahrgang .

2 - Aebruar . Von ftnheren Setzern und Druckern des
oeiui mengen Gewerbegericht massenhaftKlageii grgeir den Verleger des Blattes eingegangeit , die schon tu

M b ? ogen zur Veryaudlung kommen . Die Ursache des« etzer -AusstolldeS durfte in dieiem vermin zur Sprache aelanheiiu ^ . öffentlich dargelegt werden . — Von der Verleihui ?q einesmtll
^artfchen Ranges an die kaiserlichen Beamten in Dentsch -

Oltafrika soll nach einer Kabinettsordre des Kaisers in Zukunft
abgesehen werden , weil bei der fortschreitenden Entwicklungdes ostafrrkanischen Schutzgebietes der Wirkungskreis der Civik -
Verwaltung gegenüber den Aufgaben der Schlltztruppe eine be¬
stimmtere Abgrenzung ersieh ren hat .

P

a - Aebrnar . Dio Verhaildluug gegen den deutschenT « hmker B -berle welcher den tschechischen Studenten Linhart er -
>cho f ien , sindet uwrgen statt . Die Anklage lautet nur auf Ver¬
gehen gegen die Sicherheit des Lebens .

™, forrdon , 2 Februar . „Daily Chroniele " meldet aus
Washington , die Panama - Gesellschaft wird die Ab -
tretung ihrer Koiizettion zuerst den Vereinigten Staaten anbiete « .Sollten diese sich ablehnend verhalten , so werde die Gesellschaft die
KonMwn den Großiinichten Ausland , Frankreich , Oesterreich unWDeutschland anbieren . — Alle Großmächte , ausgenommen Frankreich

Uch sur die Verlängerung der gemischten Gerichte in
Gggpten auf ein „yahr ausgesprochen . Frankreich allein opponirteund verlangte die Verlängerung auf fünf Jahre , gab aber im
tttzten Augenblick nach , da es befürchtete , daß England die gemischtenGerichte überhaupt ausheben würde .

ä 11

tft . Ermöglicht wird dies dadurch , daß die hervorragendsten Ver¬
treter von Wiffenfchaft und Technik an dem Ausbau des System «
oder , bester gesagt , der Systeme mitgearbeitet haben und auch in
, edem Spezialfalle weiter Mitarbeiten , fodaß keine Anlage projektirt
wrrd ^ wo nicht zunächst die örtlichen Verhältnisse , die Veschaffenheit
der Spuftauche , die Art der mit derselben etwa vereinten Fabrik -
abivaster re ., unter anderem durch eingehende Untersuchungen im
eigenen Laboratorium und durch Arbeiten bedeutender Fachmänner
genaueste Berücksichtigung gefunben haben .

LockeKLi ^ Wi ^ ^ ^ ure ^ tz ^ ^ ^ ^ LZ I Versicherungsanstalten gehört worden sind . Die Vorstände der
die Gebäude des genannten Hofes zu Muzwecken einzu >-ichren

"
I Verficherungsanstalten treten nrnunehr am 6 . Februar in Eisenach

.
* kn « buus . , 1 . Februar Gestern hat sich der Herr Bischof

2” f " ’ ?r ® nnt * .......

W Begleitung feines Sekretärs , des Herrn Dr . Hilsrich , nachVerlm begeben , nm dem Kaiser ferne Huldigung darzubringen .
Gleichzeitig wird das auch der neue Bischof von Fulda HerrAdalbert Endert , thun . Die beidell Kirchensiirsten wetten moraen

Lichtmeß , um 12 -/ .

Uollrsw irtlj schaftlichrs .

Fruchtinnrlit fit Mrsdndrn vom 2 . Februar 1899 .100 Kilogramm Weizen - W . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilo -
gramm MeggenPf . bis - Mk . - Pf . IM Kilogramm

16 & - » « ä K - K ÄLLASLW
blSm ; 2,iar80?'15/- 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pi . bis~ M - Augefahren waren : 17 Wagen mit Frucht und22 Wagen mit Heu und Stroh .

o . Gin rdubrrildjcv iicberfall ist gestern am helllichten
Tage in der Richlstraße verübt worden . Der Tochter der Frau
Stallmeister Pracht Wittwe hier , die für ihre Mutter bei der
Kgl . Kreiskasse , Riehlstraße 1 , eine monatliche Pension von 21 Mk .
erhoben hatte , wurde in dem Hausflur des genannten Hauses dieser
Geldbetrag von einem dem Arbeiterstande angehörigen Individuum ,
das eine blaue Schürze trug , dieselbe jedoch bis zu den Hüsten
zusammengerollt hatte , aus der Hand gerissen . Die Beraubte war
darüber vor Schrecken ganz starr und vermochte nicht gleich nach
Hülst zu rufen ; als sie sich selbst zur Verfolgung des frechen
Räubers anschickte , war derselbe verschwunden . Es ist bis jetzt noch
nicht gelungen , desselben habhaft zu werden .

- ^ ?? tatt - Kammiungc » . Für die Armenpflege
auf dem Westerwald erhielten wir ferner von I . o . S . 5 Mk .

- Kleine N » tikrn . Aus Anlaß der silbernen Hochzeiis -
feier der Familie Struth , Bleichstraße 37 , brachte der Post -
beamten -Verein ein solennes Ständchen . — Die künstliche
Eisbahn ans der Blumenwiese kann von morgen ab bei an¬
haltendem Frost benutzt werden .

.
— Die Vacmaen -Kiste für Militär - Anwärter Ur . 5

tft m unserer Expedition unentgeltlich cinzusthen .

Q Wiesbaden , 1 . Februar . Der Landkreis Wies¬
baden nimmt unter den Weinbau treibenden Kreisen unseres
Regierimgsbezirkes in Bezug auf die Größe des Weinbergslandes
die 3 . Stelle em . ( Es stehen ihm vor die Kreise Rheingau und
St . Goarshausen .) Dagegen hat er in Hochheim , das 300 Hektar

1 wernberge besitzt , die größte Weinbergsgemarkung im ganzen
- Bezirke . Zn den übrigen Gemeinden geschieht der Anbau der Rebe

8 mir nebenbei , während das Hauptgewicht auf den Anbau der Feld -
ftuchtt und von Obst gelegt wird . Die angebauten Weinbergs -
gelande sind daher mitunter klein . In Wicker umfaßt es
75 Hektar , m Frauenstein deren 48 , in Schierstein 30 ,tn Massenheim 28 , in Wallau 25 , in Diedenbergen 21,74 ,in Flörsheim 16,76 , m Delkenheim und Nordenstadt je 15 , in
Sretfenfieim 13,50 , in Igstadt 10 , in Dotzheim 7,6 , in Biebrich
5,40 Hektar , in Kloppenheim 60,21 und in Erbenheim 10,69 Ar .
Im Ganzen umfaßt der Landkreis 611,16 Hektar Weinberge , von
denen aber nur gegenwärtig 352,81 Hektar im Ertrage stehen . Von
d ' estn betrug die vorjährige Weinernte nur 2431,10 .Hektoliter gegen
6408,60 Hektoliter im Jahre 1897 . Die erwähnten 2431,40 Hekto -
titet setzen sich zusammen aus 2419,10 Hektoliter Weißwein und
12,30 Hektoliter Rothwein . Dre besten Ernten nach der Quantität
wurden in Biebrich und Massenheini erzielt . Hier betrug sie 7 » Herbst .
3tt anderen Orten wurden sie als X lh , > , V» ,

' / » und in
Breckenhenn als ' / - » Herbst bezeichnet . Die Qualität war durchweg

• 9crtnS - NurFrauensteinbezeichnetseinenWein als „mittelmäßig ^
Bon den angebauten Reben sind am meisten vertreten „Oesterreicher "
Mit 189 Hektar und „ Riesling

" mit 148,40 Hektar . Mit „ ge-
, w " ßen Traubensorten "

sind bepflanzt 9,70 Hektar ,mit „Siebert 4,66 Hektar und mit „ Frühburgunder
"

1,5 Hektar .— Wenn auch , die vorjährige geringe Ernte die mühevolle Arbeit
des Winzers nicht lohnte , so giebt er doch immer die Hoffnung nicht
aus . Einmal muß doch wieder ein „Treffer " kommen . Mit dem
gegenwärtigen Stand der Weinberge ist er recht zufrieden . Das
Holz kann infolge des gelinden Winters tüchtig ausreifen . So
« rechttgen eben noch die Weinberge für dieses Jahr zu den besten
Hoffnungen .

Das „ Deutsche Theater " in Berlin feierte am Montag ein
Jubiläum : Gerhart Hauptmanns „Fuhrmann Henschel " aina
zum 50 . Male über die Bühne des Theaters . Nicht mit äußerem
P ^ mp , mit Blumenspenden und zehnfachen Verneigungen wurde
das Jubiläum begangen . Es war , als ob das Publikum , das alle
Raume des Theaters bis auf den letzten Platz gefüllt hatte , sich
vor allzu lauten Beifallskundgebungen scheute ; so sehr stand Zs
unter dem Bann der ergreifenden Handlung , die sich da auf der
Bühne abspielte .

t . Nirvanin , einneues schmerzstillendesMittel . istvon Eichhorn und Heinz aufgesunden und untersucht worden .
Denen, ^ die sich für lange chemische Namen intereffiren , wollen wir

wistenschaftliche Bezeichnung des Stoffes nicht vorenthalten , sie
heißt falzfaures Diaethylglyeocoll - p - Amido - o - Oxybenzoesaure -
methylester . Der Stoff ist löslich in Wasser und eignet sich daher
vorzüglich zu Einfpritzmigen unter die Haut . Er ist nicht ganz so
ungiftig tote das weniger lösliche Orthoform , aber wenigstens zehn¬
mal weniger giftig als Cocain , es konnte ein halbes Gramm ohne
Schaden auf einmal eingegeben wetten . Die schmerzbetäubende
Wirkung hält lange an und ist von einer kräftigen antiseptischen
Wirkung begleitet . Hauptsächlich ist das Nirvanin bei chirurgischen
Eingriffen benutzbar , um eine Körperstelle unempsiiidlich zu machen
Auch in der Zahnheilknude ist es bereits mit Erfolg angewandt
worden , indem es neben den ansznziehenden Zahn eingespritzt
wurde und so die Operation schuierzlos machte , wegen der geringen
Giftigkeit können mit Nirvanin mehrere Zähne hintereinander
gezogen werden . Luxemburger in Mönchen hat nach der dortigen
Medizinischen Wochenschrift 134 Operationen unter Amvenduna
von Nirvanin vollzogen und rühmt dem Mittel nach , daß es den
Schmerz sicherer verhütet als die bisher verwandten Lösungen und
außerdem langer haltbar uub leichter zu sterilifiren ist .
, Neue Bücher in England gab es im Jahre 1898 nach

nner soeben veröffentlichten Statistik 7516 , darunter 6008 völlig
neue , 1508 in neuen Auflagen . Unter diesen waren 1758 Romane ,732 Pädagogische , 618 historische , 535 ideologische Bücher . Diese
Gesammtzahl bleibt aber hinter bet von 1897 doch nm 410 zurück .
Man schreibt den Rückgang dem spanisch - amerikanischen Krieg zu ,
hurch den sich das Interesse ganz den Tageszeitungen zuwandte .

,, Fchsskiftinnilit fu £ itubarß vom 1. Februar . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 61 Pf .
neuH -, Pr0 10 ° Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo— Mk . — Pf ., Koni , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 87 Pf Korn
Ees , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Genie pro 100 Kilo 13 Mk

'

Pf -, H -ffer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 52 Ps ., Hafer , neuerBro 100 Kilo — Mk . — Pf „ Erbsen , pro 100 Kilo — Mk . — Ps
'

Kartoffeln pro 50 Kilo — Pir . — Pf .
Gridmatitt . Coursbericht der Frankfurter Börsevom 2 . Februar Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 226 70

$ ttconto =® ommanbit 202 .90 , Staatsbahn 154 .- , Lombarden 3240
Gotthardbahn -Attisi 143 .70 , Ceniratbalm 14150 , Nordostbahi99 .80 , Unwubahn 78 .20 , Laurabüttc -Aktien 223 .90 , Gelsen -
kirchener Bergw .-Aktien — , Bochimier 243 .75 , Harpener — ,& proc . MexlMlier — , 6 -proe . MeLikaner — , Italiener 94 40 ,Dresdner Bank — .— , Darmstadter Bank — , Berliner

ift 171 .— , Deutsche Bank 215 . — , 4-proc : nnae
-procentige Portugiesen Tendenz : fest , nut

6 -ruß , 2 . Februar . Die Kronprinzessin Stefanie wurde
auf der Ltratze von Miramare bei einer Radtour von anderen
Radfahrern umgeworsen . Ihr Rad ging in Trümmer , während sie
selbst mit einigen kleinen Verletzungen davon kam .

. sndapest , 2 . Februar . Der Ort Groß -Dobroz wurde von
einer furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht. 300 Wohn¬
häuser mit Stallen und Scheunen wurden ein Kaub der Flammen ,

et ,
l - W - K ist hierher zuräckgekehrt .Ei will wieder hier Aufenthalt nehmen .

sriistel , 2 . Februar . Das Einzel -Wahlsystem scheint da »
ö Land in nne furchtbare Anftegung versetzt zu haben . Au »v . elen Städten der Provinz laufen Berichte ein von Protest ,ver ' animlungen gegen da « Wahlsystem .

+

— Cisfiärijt . Der im vorigen Jahr in Geltuno m-m .-L-nr
L F '

^ ‘ a ^ l
.
1,

< »
" sollen Wagenladungen ist vom

f - ^ Ci?riL? .
r
..

L'
. ^unt «zahresschluß wieder in Kraft gesetzt ,

■ r .
4 ^ ^ Ekreimonng . Für die Beseitigung bezw . Unschüdlich -

omchuilg nadtiicher Spuliauche giebt es bekännÄch ein bestes , für
I El Verfahren nicht . Man wird vielmehr
mk r ? *

;
1‘‘ L öon ön Fall unter genauefter BerücksichtigungaV - r m Frag - ko' nmenden örtlichen Bettältniffe ein Verfahren als

da » verhaltnigmaffig beste bezeichnen können . Leider wird noch
L . Heute diese unanfed >tbare Thatsache vielfach bei der Anlage von

tz
'

Aemigungsvorrlchtungen für Spüljauche außer Acht gelassen , und
der ichabloiienmaßigen Ausführung derselben sind zum Theil die
vielen Mitzertolge zu danken . Diesem llmstande trägt die Allgemeine

W Stadterernigmigs - Gesellschaft in Wiesbaden in wettgehendster
Weife Rechnung , indem stk bei ihren Verfahren und Konstruttionen
« r Reinigung städtischer Spüljauche in erster Linie nach dem
Grundsätze vorgeht , denselben Anpassungsfähigkeit an alle Ver -
baltnisie durch zweckmatzige Modifikation zu geben . Dort , wo

, Platzmai '.gel ist , können ihre Anlagen auf verhältnißmäßig kleinen
Rauni beschrankt werden : wo keine oder nur schwache
Vorfluch vorhanden ist , kann die chemische Reinigungund die Abtodtung der Kraiikheitskeime in der Jauche
m ausgedehntestem Maße vorgenommen werden ; wo ein an und
für sich zu kleines Rieselterrain vorhanden ist , kann eine weit -
gehende , das Rieselfeld wesentlich eittlastende Vorreinigung auf sehr
einfache Art vorgenommen werden re . Es ist mit Freuden zu be -
Arvffsu , daß endlich dieses allein richtige Prinzip von der erwähnten
Gesellschaft in einer bislang ungewohntenAiisdehmmg angenommen
ist . Ermöglicht wird dies dadurch , daß die hervorragendsten Ver¬
treter von Wiffenfchaft und Technik an dem Ausbau ttes Svkttm «

llom , 2 Februar . Em Geheimpolizist , der mit der Hebet »
wachung der Anarchisten betraut war , ist auf geheimnißvolle Weiseums Leben geb rächt wo rd en . , Die sofort ciugdeitete Unter «
fuchung ergab , daß em Komplott bestand , welches die Ermorduiiaaller mit der Veobachlung der Anarchisten betrauten Geheimpolizisten
AUM ydtlC .

Sofia , 2 . Februar , Die feierliche ileberfuhrmig der Leiche der
Furstm ftudet am , nach,ten '

Dieilstag statt , wie es heißt , in die große
tatholische Kirche m Philippopel . Sie bleibt dort , bis enS Fursten -
llvust m Sofia erbaut ist . Es sind viele hohe Gäste , Familien¬
mitglieder , Vertreter ftemder Hose und viele Deputationen ans dec
Provinz zu der Trauerfeier angemeldet . Authentisch verlautet , daßdie Fürstin bereits fett dem 20 . Januar an heftiger Influenza ,verbunden mtt hochgradigem Fieber , gelitten hatte . Es trat Athem -
noth und . vollständiger Verfall ein . Am Montag Früh begannbte Agonie und vollständige Bewußtlosigkeit . Man beschlemiigtedie Geburt , um wenigstens das Kind zu retten .

B

Newcastlo , 2 . Februar . Earl Grey führte gestern Abend den
Vorsitz in einer Versammlung zu Gunsten der Friedensbewegungund führte ans , die Führer der Bewegung seien keine unpraktischen
Tandler , bte die Augen der Nothwendigkeit verschlöffen , daß Enq -

weiterhin die Herrschaft ans den Meeren führen müsse , um
sich selbst zu schützen und seine Kulturiuissionen in der Welt ferner
ju erfüHen . Die Absicht sei , den Vorschlag deö Czaren zu begrüßen
und den Glauben an seine Aufrichtigkeit zu bekennen . Die Ruhe
Europas durste gesichert sein , wenn die Mächte den Status qno
bezüglich der Grenzen anerkennen und wenn der Grundsatz der
gleichen Gelegenheiten für alle , auch die außereuropäischen Länder ,von wem sie auch regiert werden , Anwendung finde .

Kofi « , 1 . Februar . Die Leiche der Fürstin liegt noch im
Sterbezimmer . Nach Beendigung der Vorarbeiten wird dieselbe
aufgebahrt und dem Publikum der Zutritt gewährt werden
Unausgesetzt laufen Beileidskundgebungen eilt Alle Blätter ohne
Unterschied der Partei beklagen den frühzeittgen Tod der Fürstin .Die meisten Geschäfte sind seit gestern geschloffen , ebenso
■ und sonstigen Vergnügungslokale . Heute wurden
in allen Kirchen des Fürstenthnms Gebete für das Seeleit -
betl ler Verstorbenen verrichtet . In der hiesigen Kathedrale wurde
ein dcegniem eelebnrt , welchem zahlreiche Persönlichkeiten ans poli -
ttschen , mi itarlschen und Handelskreisen , sowie die Mehrzahl des
diplomatischen Corps beiwohnten . Die öffentlichen Gebäude und
diplomatischen Agenturen haben Halbmast geflaggt . Die Vertreter
der letzteren erschienen bei Grekow , um ihrem Beileid Ausdruck zu
geben . Der Tag der Beisetzung ist noch nicht ststgesetzt .

Begrabnißplatz bezieht , nicht sogleich nach dem Tode be¬
kannt gegeben worden , um damals einem zu großen Andrange
epmbcugen : ihr voller Tett lautet : . Letztwillige Verfügung .
Fnedrlchsrnh , 15 . Juni 1896 . Für den Fall meines Todes be¬
stimme ich Folgendes : ^ ch will auf der westlichen Seite des Hohl¬
wegs jenseits der Eisenbahn , auf dem hohen Acker in der E « be -
graben sein . Als Grabschrift wünsche ich : „Fürst v . Bismarck ,gworen den 1 . April 181a , gestorben den . . . "

, und den Zusatz '
„Ein treuer deutscher Diener Kaiser Wilhelms I ." v . Bismarck . "

-
* Klober vn . GmilSchiff , einenhervorrageiidenPublizisten ,der dieser Tage starb , wird dem „ Hannov . Cour . "

geschrieben : Zuai : and ber ii) cr ^ ahre als lunger Student aus ferner böhmischen
Heimath nach Berlin gekommen , erwarb er sich die journalistischen
Sporen dadurch daß er für die „Neue Fr . Pr .

"
, die sich von ihrem

dainaligcn Berliner Vertreter plötzlich aus ernsten politischen
8- « runden trennen mußte die Berichterstattung über dm Arnim -

$ Fc,8e6 übernahm und glanzend durchführte .
^
Seitdem ist er ein

Viertelighrhundert lang Berliner Vertreter des Blattes gebliebm . In
retteren Lebenssahren entschloß er sich noch zur Vollendung des medizi -
mschenStudillms ; er wareinhoherDreißiger,als er es trotz angestrengter
rournalistischer Thatigkeit durch eisernen Fleiß und seltene Ausdmler
« mogllchte , die medizinischen Sraatsprüfungen an der Berliner
hi .Cf

'
l. : x. i. t . Praxis ließ ihn der

- ublizlstische Beruf hier nicht kommen . Es war sein sehnlichster
Wunwy , sich in absehbarer Zeit von der Journalistik ziirückzuziehen
Md tn seiner Heimath Böhmen als Landarzt feine Tage zu be¬
schließen . Das Schicksal wollte es anders . Vor länger als Jahres -
mn warf ein unheilbares inneres Leiden ihn anss Lager . Und
UUN spielte sich eine ergreifende Tragödie ab . Als Arzt mußte" die Natur seines Leidens ahnen , wenn nicht kennen . Aber
w :e die meisten Scknverkmnken , hing auch

'
et am Leden

und wollte an den ernsten Charakter seiner Krankheit nicht
glauoen . Mit Sicherheit war gleichwohl der Zeitpunkt- voraiisziiseheu , wo er zur Erkenntniß der schrecklichen Wahrheit
gelangen mußte . Da griffen die Aerzte , die ibn behandelten , zn« nem Simei , um ihn zu täuschen . Er batte sich juor etwa
1 * Jnhren einem schweren operativen Eingriff unterzieheu müssen .W Aerzte machten nun ein Präparat von einer sogenannten „gut¬

artigen Geschwulst und schoben es ihm unter als Präparat von
dem openrten Theile fernes eigenen Körpers . Der fromme Betrug
gelang In seinen , scytoersten Leidensstunden nahm er fein „ gut

®

artiges
"

Präparat tn bte Hände und schöpfte aus dem Anblick
desselben die Hostiiung , daß er ja doch wieder gesund wetten müsse .
Endlich hat ihn der Tod von seinen Qualen erlöst .* Geistlich » als Schriftsteller . Martin West hat vor
Kurzem in der „ Church Gazette "

interessante Mittheilungen über
feine Erfahrungen mit schriftstellernden Geistlichen gemacht . Er
behauptet , daß die meisten Manuskripte , die er von Geistlichen er -
hielt , Novellen waren , deren Jichalt keineswegs religiös genannt
werden konnte . Ein Geistlicher orthodoxer Richtniig habe ihm sogar
einmal eine Novelle gesandt , in der mit großem Aufwand von
Argumenten die — Trigamie befürwortet wurde ! Bemerkenswerth
ist auch die Enquete , bte Mr . West darüber angestellt hat , welche
Bucher die Geistlichen mit Vorliebe rezensiren . Es ergab sich, daß
die meisten Geistlichen Söovellen und geschichtliche Werke rezensiren
wollen , wayrend bte Theologie nur wenig beliebt und vor Allem
Andachtsbücher und Predigten ( !) geradezu verhaßt sind . Ein
Kleriker sagte einmal direkt zu einem Verleger , der ihn zur Rezension
von Predigten beitimmen wollte : „ Ich bin bereit . Alles zu rezen -
siren . mtt Alisnahnie von Predigten . Ich möchte Ihnen Vorschlägen ,diese selbst zu lesen .

"
Hm ! b '

. .
* Nerschicd - nr Mittheil,mar « . In Stuttgart wurde

die glanzende Ausstellung der Münchener Sezession im
Mutenm für bildende Kunst im Beisein des Königs und der
Königin eröffnet .

In Berlin ist gchern Elise v . Hohenhausen , die
L -emorin der beunebeu Seyrittstellemmm , im hohen Atter von
87 Zähren geswrben . Elife v . Hohenhausen würbe am 7 . März 1812
m Eschwege geboren als Tochter der litterarisch ebenfalls sehr
thattg gewesenen Frau Elisabeth v . Hohenhausen und des west¬
falischen Unterpräfekten und späteren preußischen AegierungSraths
Fretherrn Leopold v . H . Die Verstorbene war mit dem Ober -
regierungsrath Rüdiger vertzeirathet und lebte fast stets in Berlin
Sie schrieb u . A . „ Berühmte Liebespaare "

, schöne Geister und schöne
Seelen ) den „ Roman des Lebens "

, ferner „ Romanttsche Biographieen
aus der Geschichte , „ Aus Goethes Herzensleben " und „ Neue Novellen "

.

Q Breidenbach , Kreis Biedenkopf , 31 . Januar Der hiesioe
Kirchenvorstand und die größere Gemeindeverrrett,na hal >- u aestern
eiiistimmig beschlossen , auf das Wahlrecht bttUNgdA . ff

"

' topften '
. fleäufeert , baß dieselbe demmieiteu Geis . lichcn , Herrn Pfarrer Mai , übertragen werden möge

dia 'irftelle verzichtete die Versammlung
druckte wiederum einstimmig den

? as , datz die >e « teste deal seitherigen Verwalter der ersten
^ kelle , Herrn,Pfarrer ^ hly , übertragen werden möge . Ein
deutlicher ceroets rur die Beliebtheit der beiden tüchtigen Geistlichen .

. Mainz , 2 . Februar . Rheinpegel : 1 m 43 cm Vor -
mittag » gegen 1 m o2 cm am gestrigen Vormittag .

Washingtsn , 1 . Februar . Den Mörgenblättern zufolge , soll
Präsident Mae Kinley so abgespannt sein in Folge des hart¬
näckigen Widerstands des Senats gegen ben Friedensvertrag , daß
feine Gesundheit angegriffen fein soll . Andererseits theilte der
Sekretär Mac Kinleys mit , der Präsident sei müde und angegriffen
wegen der schweren Ausgabe , dir in Folge des Kriegs und ber
nachfolgenden Entwickelung ber Dinge auf ihm gelüftet ; es sei
jedoch nicht wahr , daß er in Gefahr fei , zilsanmieuzubrechen . Die
Gesundheit des Präsideitten fei gut , er bedürfe nur etwas der Ruhe -

Masffinston . l . Februar . Die Staatsschuld der Vereinigten
Staaten ist um 23,448,464 Dollars gestiegen . Die Zunahme rührt zum
großen theile von der Einlösiing der Bonds her . welche seiner Zeit
zur Unterstiitzuug der Paeifiebahnen ausgegeben wurden . Der
Baattestand des Schatzamts beträgt 911,996,026 Dollars .

Montevideo , 2 . Februar . ( Stcutcrnielbung ) . Gegen den
erwählten Präsidenten CuestaS ist eine aufständische Be¬
wegung Seitens der Partei Eolorados ausgebrochen . 200 Mann
landeten bei Carmelo und bemächtigten sich der Stadt .

Deveschcnbüreau tzer - ld .
Kerttn , 2 . Februar . Der Entwurf des dem Reichstag vor¬

liegenden Jnvaliden - Versicherungsgesetzes ist zu Stande
gekommen , ohne daß die Vorstände der Jnvaliditäts - und AlterS -

C « >itiAeiiraI - Tcleoruphe ! C - mv - snle .

, , Kanibnrg , 2 . Februar . Die Bürgerschaft entschied sich in
tbrer gestrigen ^ rltzung gegen die Ilmsatzsteuer .

A ^ bluar . Quesnay de Beaurepaire veröffentlicht
BaeiS einen Artikel , worin er sagt , die neue Unter¬

suchung habe ergeben , daß die Civilkammer des Kassarion S -
dofes , noch bevor sie den Bericht Bards gehört , also noch vor
Prüfung ber Geheimakten , bereits den Beschluß gefaßt habe , Dreysiis
affech « n l u. cheil des Kaflatioushosts , gegen welches feine Berufung
moglui ) ift , für unschuldig zu erklären . Quesnay de Beaurepaire
betont ferner , bte Dreyfus belastenden Theile der Geheimakten
waren tn der Verhandlung vor der Kriminalkammer nicht beobachtet I
lvorden , trotzdem der die Gcheimakten überbringende Offizier hier¬
gegen Einspruch erhob . Endlich beschuldigt Beaurepaire die
Slrtmutalfammer , Piegnart , noch bevor er vor Gericht erschienen
sei die geheim zu haltende Aussage eines Generals mitgetheilt zu
haben . Ebenso wären dem Großrabbiner Mittheilungen gemacht
worden , die geheim zu halten waren , sodaß es ihm möglich wurde ,
sich vorzusehcn .

Die Abe » L - A « sgabe errthäll 1 Ksttnge .

Berantwvrtlich für teu scheuund feuifleten . ThcU : W. Schulte vom Ê rLhl ,mr den übrigen Thcil und die Anzeigen : L . Rötherdt ; Beide in WicZbad^ eDruck und Berlu - bet L- Schelle nuctL tchen Hoi-Buchdruckercit« WieSdadr« .



Fez 75 Pf . Jap . Wand -Decoration ( 16 8t .) -

Perlen - Vorhang gehr pi -eiswerth

Seite 4 2 . Februar 1899 .

rrgedenst ein
Der Borstand .

16029

Eintritt für Masken 50 Pf . , für Nichtmasken 1

Um zahlreiches Erscheinen bittet

108 * 33 * 108
125 »bei Mehrabnahme billiger .

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .
Mk .

den

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33 .

_____________ Telephon 636 .

Gustav Schupp Nacht

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunnsstrasse 39 .

garantirt frische Bauern -Eier t täglich frisch «intreffendt
zum Rohtrinken lehr empsehlenswerth !

per 1 Stück 8 Pf . , per 25 Stück 1 . 90 Mk . empfiehlt

Grösste Auswahl gediegener

Möbel

Physikalisches Institut .

Dir . : Jüngling .

Frische Schellfische
«Facob Huber , Bleichstraste 15 .

( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für

Poleterm übel n . » ecorationen .

Speeialabtheil . f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Frisltze llicumcöifpci MM .

J . W . Weber , Moritzstrafte 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 3 .

Häringe , nur Milcher , per Stück 6 Ps .
Rollmops 5 Ps . , per Dtzd . 55 Pf .
Rechter Appetit - Tild Dose 65 Ps .
Delicatrtz -Hüringe , ohne Gräten , Dos « <0 Pf . 1112

V . .4 . Dienstbach . Rheinstrahe 87 .

nur noch 8 Tage
■wegen anderweitiger Vermiethung des Ladens .

Hochheimer Sect9
Hheinwein - Seet9

zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohlbekömmliche Sectmarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit
allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Mk . 1 . 50 pr . PI . , bei « Fl . 1 . 40 . bei 13 Fl . 1 . 35 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und balb -

trocken . 1480
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Lebcndfrische AiMlschellsischc ,

große 40 , mittel 30 —35 , kleine 25 Pf .

Cabliau im Ausschnitt .
Feinste grüne Häringe .

Beste Backfische per Pfund 18 Pf . , 10 Pfund Mk . 1 .60

Feinst , gewässerten Stockfisch .

Rechte Kieler Bücklinge nud Sprotten per Pfd . 80 Ps .
Lachsstäringe , Spickaal , Räucherlachs . 1443

Adolf Haybach , Telephon 764 .

KaflUlllhi - AWkag , den 11 . Febr. , Abends 8 W :

Großer

Masken - M
Kall

im Römersaale . JL -

Wir Inden hierzu unsere Mitglieder , sowie ein verehrt . Publikum

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

Iuo6

ef . Hornung <& Comp . ,

Telefon 3SS . 3 . Häfnergaff « 3 . Telefon 39g .

Charles Mueller
,

American Dentist ,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Krieger - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser O Wilhelm II .

Samstag , den 4 . Februar , Abends 9 Uhr :

Wonaw - Versammlung
int Vereinslokal „ Tannhäuser "

.

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - AuSgabe ) . « erlag : Langgasse 37 . 47 . Jahrgang . Ro . SS .

Dresden
, Königl .

Konservatorium für Musik and Theater . W
44 . Schuljahr . 1898/99 : Circa ISO » Schiller , « 1 Aufführungen , 118 hehrer . Dabei Fran Au « -

Herbeck Bachmann Döring Draeseke , Fährmann , Fairbanks , Frau Falkenberg , Fuchs , Frau Hildebrand von der Osten , Höpner ,

Hösel Janssen Ufert , Frl von Kotzebue , Mann , Frl . Orgeni , Frau Rappoldi - Kahrer , Remmele , Rischbieter , Ritter , Mimole ,

von Schreiner , Schulz -Beuthen , Sherwood . Frl . Sievert , Starcke , Ad . Stern , Tyson - Wolff , Urbach , Vetter , Winds , V,ilh . foltern ,

die hervorragendsten Mitglieder der Königl . Kapelle , an ihrer Spitze Rappoldi , Grutzmacher , Feigeri , Biehring , Fricks , Gabler ,

Wolfermann
’

ete . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfächer . Eintritt jederzeit • Hauptointnti 1 . ApH

und 1 . September ( Aufnahmsprüfung am 4 . April , 8 - 1 Uhr ) . Prospect und Lehrerverzeichmss durch das Birectonum .

Wiesbaden , 1 . Februar 1899 .

Kür jede sparsame Hausfrau t

Schinken ! Schinken !
ist in frischer Sendung eingetroffen ,

pro Pfd . 57 Pf . , 4 bis 6 Pfd ., pro Pfd . 57 Pf .
Schmalz , garantirt rein , pro Pfd . 42 Pf ., 5 Pfd . 40 Pf .
Apfelringe la pro Pfd . 50 Pf . , bei 5 Pfd . 45 Pf .
Säringe pro Stück 4 Pf .
Rollmöpse pro stück 5 Pf .
Orangen pro Stück 4 , 6 , 8 , 10 Ps .
Kartoffeln im Kumps 24 — 45 Pf ., im Ctr . billiger u . frn HauS .

•A . Schaal ,
Röderstraste 3 , vis - a - vis dem Spital .

Messina - « . Blutorangen
in feinster Waare , Stück von 4 Pf . an , das Dtzd . von 45 Pf . an
empfiehlt 1425

Hermann Äeigenfind ,
Oranirustraste 52 , Ecke Gocthestraste .

Borznglich bewährte

Husten - Bonbons
empfiehlt 199

Central - Drogerie
( Jtth, : Wilhelm Schild ) ,

________ Friedrichstratze 18 und Michelsberg 23 .________

Butter ! « Ä ™ .

Geschäfts - Eröffnung .

Einem geehrten Publikum , sowie meiner weithin Nachbarschaft

hiermit die gefl . Anzeige , dah ich unter Heutigem

Bleichstraße 20
ein

Victualien - Geschiist
eröffnet habe . Er wird mein Bestreben sein , nur prima Maaren zu
billigsten Preisen zu führen und meine werthen Abnehmer in lerer
Weise zufriedenzustellen . >>

Hochachtungsvoll

M . Nonnenmacher .

Eintrittspreis für Masken 1 Mk . , für Nichtmasken 50 Pf .
Alles Nähere durch die Haupt -Annonce .

100000 oooaooo oooo oo o

! Kaihol.
Kaufmännischer Verein . 8

Sonntag , den 5 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
ö

I im Festsaale des Katholischen Bereinshauses , v

| Dotzheimerstraße 34 : Q

j Großer §

! Maskenball .
°

Molkerei Züschen i/W .

pro Pfunh M . 1 . 15,6ti 5 Mmd ä Md . 1 . 12 .

C F W . Schwanke , Consumgeschäft , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Butter !

Räucheraal ,
Sardinen in Oel . Dose von 40 Pf . an .

J . IW . Roth Macht - ,
Gr . Burgstrasse 4 . 150

ID
w s w - s -w -gateure , compl ., mit l ' -r Mtr . Schlauch , M D ! •

"
8 T iS I | Münder , sol . Qual ., v .

TT ? T ? T von s Mk . an . «Sesuudlieits - K f | . g I I , H Leibbinden und Suspensois n

XJlIJ -CwJL Binden , bestes existirendes « H ® -Lf J - W Vz XV M - reicher Auswahl empf . 1016

Fabrikat , Dtzd . 75 Pf . ■
_

C . Vierten,Grabenstrasse2 .

I 1 Mark pro 5

Bäder ä 50 Pf . ÄÄ
' * *

A . Mcolay ,

Badhaus z . Rheinstein . | Ecke der Karl - und Adelheidstraße .

Original la Samos Mnscatwein
pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstrasse 49 . Tel , 414 .

Pom 25 . Januar ab wieder täglich frisch erhältlich die so

sehr beN «dte unübertrefflich «

aus pasteurifirtem Rahm der

Der Vorstand . ____

Atelier J
.

B
. Schäfer,

-

12 M W W15 pf .

Die feiusteu Oesterreicher Tafel -Aepfel sind diese Woche

vfa - ä - vis den Bahnhöfen — Rheinstrasse 21 , Parterre . I an der Taunurbahn und Nerostrabe 23 per Pfd . zu 12 u . 15 Ps .
— . y

I zu haben . F . Müller . 1307

Neu . eUe
. per Pfd . 50 Pf . , MMsel per Pfd . 50 Pf

Aufnahmen bei künstlichem Licht * 5 w >. « bei 5 * " >• 45 ® -

( kein Blitzlicht ) Abends bis 10 Uhr . » »
6 % » - Ö05 . Wlllkl g ? is m .

Eigene Erfindung . Patent angemeldet . | empfiehlt 491

Günstige Gelegenheit I P . ElldtrS ,

für Masken - Aufnahmen vor dem Balle .

Anmeldungen bitte vorher machen zu wollen . 986 I

M
.

Sliten aus Algier , gWWWWHWBg
Kirehgasse 43 ( Storchnest ) .

1 - — - - —

Ausverkauf

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .

la Schweineschmalz , 42 Pfi/empfiehlt 1483
jr . Haub , 13 . Mühlgaffe 13 .

Eintritts - Karten sind zu haben bei

Herren : M . Bentz , Neugasse 2 , C . Grunberg ,

Goldgasse 21 , C . Molzberger , Lutsenstraße 27 , V

A . Reitz , Schwalbacherstraßc 31 , G . Schardt , ö

Große Burgstraße 19 , sowie Abends an der Kasse . Q
Kinder habe » keinen Zutritt . F318 q

^ er Vorstand . X

' vzvrvrw rvrvnnnooo OO OOOOO

V ibiatioiistherapie ,

' 1

eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Heilkunde
,

wirkt geradezu wrunder ! bei allen Haut -
,

Blut -
,

Frauenkrankheiten , Gicht , Ischias

und jedem Rheumatismus • sowie bei allen Folgen der und Qlieck “

silber kur en , Verdauungsstörungen , Nerven -
, Leber -

, Blasen - und Nierenleiden eie .



Wkilage }um Mresdaüener Tagdlatt .

56 « Adettd - Ausgabe .
_______________

Donnerstag , den 2 . Febrnar . 47 . Jahrgang . 1899 .

(21 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

• ?

s»
*

Gebt uns den Barrabaui ! Das ist das Zeichen
Im Kampf des Pöbels mit der (Stiftnatur .
War göttlich ist , muß der Gemeinheit weichen .

Maurice Reinhold v . Stern .

Die kleine Küchenlampc flackerte und beleuchtete matt
das Tischchen in der Giebelstube , das Briefblatt mit den
fluchtigen , großen Buchstaben — immer Deine glückselige
Nslda — ja immer -- ! Neidas Mund lächelte ver¬
klart , , te faltete die Hände : „ £ ) Gott int Himmel , wie
foimte ich so verzagt sein ? Was war ich schlecht daß mir
inne » manchmal so ein häßliches Gefühl saß , so ein Druck
— verzeih

' mir , Gott , ich bitte Dich - Du bist so gut ! "

X .

^ .„
^ ^ dienenhornthälchen ist

' s gründämmrig und lauschig
still . Auf den obersten Blättern der Haselnußbüsche spielt
die Sonne , schon eine abendliche Sonne , die Strahlen
dringen nicht mehr tief . Eintönig zirpen Heupferdchen ; die
Grasmücke , dort aus dem niedern Ast , lockt ihre Jungen
zum Nest Das zarte Vogelgezwitscher klingt wie ein
Wiegenlied . Ganz verstohlen , ganz träumerisch gluckst der
Bach ; über die moosbewachsenen Steine hüpfen Bachstelzen
und wippen nut den Schwänzen - jetzt scheuen sie auf ,ein hastiger Schritt kommt aus den Büschen .

Noch nicht hier ? ! Unruhig athmend strich sich Nelda
Dallmer das wirre Haar aus dem erhitzten Gesicht — wo
er nur blieb ? Sie sah prüfend zum Hinimel auf — ja ,
d >e sonne wollte scheiden , der Abend kam — eine Stnnde
wartete sie nun — ach nein , es war ja schon viel länger !
Sie zog die Uhr aus dem Gürtel — sieben vorbei , ist

' s
möglich ? Die Uhr geht falsch , es kann nicht sein ! --- ■_
Wieder hastiges Hin - und Hergehen , auf und ab , immer
? u

.',
u,

.
l ~ Die Büsche schwanken vom rücksichtslosen Vor -

beistretfen , dte Neste schlagen in das erhitzte Gesicht , sie
achtet es nicht ; er muß doch kommen .

Horch ein Schritt ! Ihr Gesicht strahlte auf , sie stürzte
vorwärts , nun hielt sie inne wie gelähmt — ein Baucrn -
junge stand ihr gegenüber und starrte sie an . Mit blödem
Gruß zog er die Mütze , seine nägelbeschlagenen Schuh
trappskdn vorbei . — — Er kommt nicht ! -- — Mit
etnem Gefühl grenzenloser Enttäuschung ließ sich Nelda
auf den bemoosten Stein am Bachrand nieder ; wohin waren
die jubelnde Erwartung , das selige Glücksgefühl , mit denen
sie heut ins Bienenhornthälchen geeilt ? Er kommt nicht —
worum nicht — — ? ! In düsterem Brüten starrte sie
lang tn das murmelnde Wasser . Mechanisch riß ihre Hand
ein paar Blüthendolden von den Krausemünzstauden am
Ufer und warf sic hinab — die Wellen nahmen sie mit
pnt , neue Wellchen kamen , die Blumen verschwanden .
Trüber und trüber wurde der klare Bach , lange Schalten
dunkelten drüber hin ; in den Büschen kein Zirpen mehr ,fein Geflatter . Alles still .

_
Ein Frösteln überlief die Einsame , der kühle Abendhauch

bestnch ihr heißes Gesicht ; langsam stand sie auf , die
Kleider feucht vom Thau . Die Sonne war verschwunden .
Mit schweren Füßen schlich sie zum Thälchen hinaus —
was würden die Eltern sagen , wenn sie so spät kam ? Ach ,Alles so gleichgültig , er war nicht gekommen ! Plötzlich
durchzuckte cs sie wie ein erleuchtender Blitz , sie lachte ans
— ja , ja , so und nichts anders mußte es sein ! Er war
dienstlich verhindert gewesen — wie konnte sie dran zweifeln ?
— natürlich , sicher — eine Versetzung bringt so vielerlei
mit sich — er hatte nicht zur Zeit fortgchen können —
aber nun war er vielleicht schon bei den Eltern , sie sprachen
und harrten ihrer ungeduldig ! Oder ein Brief war da
oder sonst etwas Schönes !

Die abenteuerlichsten Ideen schossen ihr durch den
wußte es fein , er war da , nur rasch nach Haus !

Sie lief , was sie konnte , sie stürzte fast über Laura , die
ihr die Thür öffnete .

A . Maybach, ,
WellritistruDie SS .

zu u . unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

Bahnhofstrasse SO .

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,
Korsetten etc . , 15703

Haararbeiten
,

Zöpfe , einzelne Theile , c. ans prima
f «

Garantie u vorzüglicher Arbeit zri billigen
ltal » nfÜnnt^ Ii18t Beionders empfehle für ältere Domen Arbeiten

« US nat irgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Traaen
ihre schone natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zn werdet

"

Amerikanisches Kopfwäschen . 649

0 . Brodtmann
, Friseur aus Wicu ,3 . Lchillerplatz 3 , 1 . Klage , neben Hotel Happel .

Für 50 Pf . eine gute Brille
« der Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , rttr jedes A . . ire passend , sind wiedere >BS «' | rooen . Ansehen und Probiren hostet nichts . Umtausch bereit « illitfst . 459

mespaden . Kaufhaus Caspar Fahrer
, 48 . Kircligasse 48 . Telephon M .

„ Laura , ist Besuch da ? " Wie sie athemlos ivar .
„ Ne , Fräulein ! "

„ Aber cs ist Jemand dagcwescu ? "

„ Nc , Fräulein , auch nit ! " Laura war sehr erstaunt
über ihr Fräulein . — „ Wer soll denn heut bei uns auf
Besuch kommen ? ! Machen Se , daß Se rein gehen , Fräulein ,
de Eltern sitzen als schon beim Essen !"

„ Laura " — das Mädchen griff krampfhaft nach dem
Arm der Köchin — „ aber ein Brief ist gekommen ? An
mich , an die Eltern — wo ist er — ein Brief ? "

„ Ne , Fräulein ! "

Auch kein Brief -- ? ! Neidas Knie zitterten , eine
ungeheure Angst kroch ihr über den Leib — warum nur ?
Lächerlich ! Alles würde sich aufklären , morgen würde er
kommen , mußte er konimcn — morgen ! Mit einem leidlich
ruhigen „ Guten Abend " trat sie ins Zimmer zu den Eltern .

Herr und Frau Negicrungsrath Dallmer saßen beim
Slbcndbrod ; einfach genug war ' s . Der Vater trank feine
warme Milch , ein paar Eier und ein Tcllerche » mit
Schinken standen vor ihm . Angenehm , Schinken brauchte
Frau Räthin nicht zu kaufen , der Bürgermeister Dallmer
auf der Eifel schlachtete alle Winter ein paar selbstgezogene
Schweine und schickte dem Bruder immer feilt Thcil .

„ Der gute Konrad, "
sagte der Rath eben , als ihm seine

Frau ein saftiges Stückchen anfuöhigte — „ wenn ich nur
mehr Appetit hätte - ah , Nelda , da bist Du ja endlich ! "

„ Mein Gott , so spät ! "
Frau Dallmers Stimme war

ziemlich erregt . Wo bleibst Du denn so lang ? Es ist
nach neun — wirklich rücksichtslos ! "

„ Nenn — ? " Nelda war wahrhaft erschrocken — so
lange hätte sie gewartet ? „ Verzeiht, " bat sie gedrückt ,
„ ich habe mich auf dem Spaziergang verspätet !"

„ Ach was , verspätet ! Wozu hast Du denn Deine Uhr ,
die wir Dir zur Konfirmation gekauft haben ? Da hätte »
wir uns das Geld sparen können , nicht wahr , Dallmer ? "

Der Rath nickte ; er hatte angefangen , sich um Nelda
zu ängstigen .

„ Und was man so Alles hört ! "
fuhr die Mutter fort .

„ Rein gruselig , feit die vielen Fabriken am Rhein sind !
Denk doch nur an die Fran Roth bei Oberkassel ! Haben
sie die arme Dame nicht ermordet , hundert Schritt von
ihrer Villa im Park , und ihr die Ringe und die Uhr ab¬
gerissen ?

_
Die Haare können einem zu Berge stehen . Und

Du rennst bei Nacht und Nebel noch draußen
'
rum — das

hat ein Ende ! Ich darf ja nie was sagen , immer unter¬
brecht Ihr mich . Aber jetzt mußt Du doch selbst zugestehe « ,
Dallmer , daß ich recht habe — gefährlich , unanständig ,
unschicklich ! — was kann ihr nicht für ein Unglück znstoßcn ? !
-- — Was ? Sagtest Du was , Nelda ? "

Die Tochter antwortete nicht . Mit einem unterdrückten
Laut hatte sie plötzlich den Löffel fahren lassen , den sie ,
ohne zu essen , in ihrer dicken Milch herumgedreht . Sie
legte den Kopf auf den Tisch und schluchzte laut .

„ Nelda , Kind ! "
’

„ Mein Gott , Nelda , was fällt Dir ein ? "

Beide Eltern waren sehr erschrocken , die Mutter sprang auf :
„ Bist Du krank , fehlt Dir was ? " Der Vater legte

ängstlich die Hand auf den blonden zuckenden Scheitel :
„ Kind hat Dir Jemand was gethan ? Liebes Kind , was

ist Dir ? "

Das Schluchzen wurde heftiger .

„ Du hast sic aber auch gleich so angesahrcn ! " Der
Rath sah feine Frau vorwurfsvoll an . „ Wirklich , Lorchen ,'
)nS hättest Du nicht gebraucht !"

(Fortsetzung folgt .)

Rhriularrdstöchlrr .

Rowan von (£. Aicvlg .

Ungestüm sprang sie auf . „ Ich muß jetzt geh
' » , adieti ,

Agnes ! "

„ Adieu , Nelda ! " Die junge Frau sagte nicht „ liebste
Nelda, "

ihr Kuß war einigermaßen befangen , sie war zu
befremdet — was sollte dies Alles ? !

„ Adieu ! " Nelda nickte Lena Rühling zu , Anselma von
Koch streckte sie die Hand hin . Aus einem plötzlichen Im¬
puls hatte sie

' s gethan ; die war doch die Erste , die ihr die
Freudenbotschaft gebracht , was waren da all die kleinlichen
Nadelstiche ? !

Die andere nahm die Hand , ein leichtes Roth glitt da¬
bei über ihr stolzes Gesicht ; sie senkte den Blick .

„ Bald Mitternacht .
Mein lieber , mein guter , mein geliebter Ferdinand !

3dj bin glückselig ! Du bist Hauptmann geworden —
gestern schon — ich gratuliere Dir viel , viel tausendmal !
Konnten wir jetzt beieinander sein , nur eine einzige , kurze
SJhnute . Heut bei Ostens erzählte es Anselma von Koch ;
ich glaube , ich habe mich sehr thöricht benommen . Ich
mn über dte Schiffbrücke gestürzt , ich rannte an Deinem
$ ou § vorbei — zwei , dreimal — ich dachte , meine Liebe
mußte Dich ans Fenster zieh

' n , Du müßtest mich sehen ,Du mußtest
, herunterkommen . Nun bist Du froh , nicht

wahr . Mein Herz pocht rasend , ich möchte immerfort
weinen — aber vor lauter Jubel . Daß mir ' s die Leute
nicht angesehen haben ! Papa und Mama haben auch
Nichts gemerkt ; es war Alles wie gewöhnlich und doch
nicht so . Jetzt wo Alles vorüber ist , kann ich Dir ' s ja
Sestehen — ich habe mich gräßlich gequält all die Zeit ,die Heimlichkeit hat mich fast zu Boden gedrückt ! Ich
wurde ganz schlecht , ganz mißtrauisch — o verzeih mir ,mein einzig geliebter Ferdinand ! — ich glaubte sogar
manchmal , Du hättest mich nicht so lieb ! Jetzt kommt
mir das Alles ganz lächerlich vor . Was ist man doch
für em armselig kleinmüthiges Geschöpf, wie gut ist Gott
- nur 24 Stunden , und Alles schon anders ! Gestern
Abend weinte ich und heut — o Ferdinand , es ist zu
schon , nicht wahr ? ! Freilich denk '

ich dran , daß Du bald
fori sein wirst , will mir der Athen , stocken . Aber nein
davon will ich garnicht reden ! Ich bin doch kein senti¬
mentaler Backfisch , der sich wegen einer kurzen , räumlichen
Trennung die Augen ausweint . „ Ich bin Dein — Du
bist mein " — wenn auch eine ganze Strecke Wegs
zwischen uns liegt .

® orfl <n zwischen 5 — 6 im Bienenhorn -
thalchen oder kommst Du her ? Nein , noch nicht ; erst
will ich Dich noch einmal ganz allein sehen , ich muß Dir
soviel sagen . Morgen in aller Frühe stehe ich auf und
schicke D,r diesen Brief mit unferm Milchmädchen . Leb '

wohl , flute Nacht — fühlst Du ' s denn , wie ich Dich
liebe ? ! Immer

Deine glückselige Neida .
"

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,
Sammte , « lace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u .

WoIIwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,

I Photographie A . Bark
, :

♦ » « » eumslrasse 1 , Telephon 4S1 . J
♦ empfiehlt sich für *

Basken - Aufnahmen , Gruppen ,
*

X Porträt ts etc . ♦
♦ Umkleide - und Frisir -Zimmer . *

Cognac ,
Marke Albert Buchholz ,

höchste Auszeichnungen . Gewähr für feinste
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1.90 bis

Hk , 4 .50 per Flasche

Wadi - Kisan - Thee
,

Behrends
’

Theej patenti rt , Aecht holl . Cacao - Grootes
,a Pfund Mk . 2 .- , 2 . 40 3 - 4 . - , 5 - 6 .- . a Pfund Mk . 3 . - , 4 .- , 6 . - . Dosenpackung Mk . 3 . - , Siibcrbeutel Mk . 2 .70 , lose Mk 2 .40 pro PfundVerkauf von /< Pfund an >m Theehause Wadi - Hisan . Cacao - Grootes , Grosse Burgstrasse 13 . - Auch erhältlich bei A . Martini . Taunu -strasse 18

• Thiemes « , Grosse Burgstraue 13 . 1086
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Hellte Donnerstag Abend

F254

F 211

1192

Feinstes Bisqnitmehl 00 p . Kpf . ( 9 Pfv .) 1 .70 Mk .

Weizenmehl
Häknergaffe 17 .

1427
'Jicioftiafje .

1504Laden .

1508befinden sich jetzt

Friedrichstrasse 48 Wur zu haben

Weinhandlung
TelephonTelephonBranntwein

( 35 Pf . per Pfund )

eingetroffen .

Telephon 705

166
5025

1 . 60

1 .40

Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58 ,
Frau Fansei , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

106 Festmtr . ,
Rm . Eichen - Schichtuutzholz , 2,4 m lang ,
Rm . Buchen - Scheitholz ,
Rm . Buchen - Knüppelholz ,
Stück buchene Wellen

Verlöre » ein Pelz (Ttnerchen ) von

Abzugcben gegen Belobnuiia Siistitraste 2

empf . bill . 12716

.4 . Xicolay .
Ecke Karl - und

Adelheidstraste .

Leite 6 . 2 . Febrnar ISO »

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

Bestellungen nehmen entgegen

itgcben .
Wiesbaden , den 1 . Februar 1899

in Fxankfnrierftr - ße verloren . Abzngeben gegen gute Belohnung
bei Ur . Wesem -r , Laugcubeckplatz . _____________

kauft fortwährend 14
J . Happ , Moritzstr . 31 , Weinbau u . Weinhandlung .

Fernsprech -Sio . 781 _________

Mein Bureau befindet sich vom ersten

zur Versteigerung . F268

Der Anfang wird im Distrikt Wellborn gemacht .

Bierftadt , den 31 . Januar 1899 .
Der Bürgermeister .

Senlberger .

Zi Letzte Metzer Geld - Lotterie .

Hauptgewinn 30,000 Hark haar ,

Itoose
empfiehlt die Grliickscollecte

Carl Cassel , Kirchgasse 40

1484

Aug . Kort 5i euer ,
Nerostraße .

empfiehlt

H . Zininiermann , Neugaffe 1Februar c .

Moritzstraße 15,1 .

Heiiitzmann
Rechtsanwalt .

Berkans von Straßcubäliincu .

Die an der Bezirksstraße von Langen - Schwalbach nach
dem Bahnhof stehenden hochstämmigen Ulmen (Rüstern ,
circa 120 Stück ) sollen aus dem Stamme an den Meist¬
bietenden verkauft werden .

Verkaufstermin ist auf Freitag , den 10 . Februar ,
Mittags 12 Uhr , angesetzt .

Beginn der Versteigerung am Schützenhof .
Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt

Große Sendungen prima ausgesuchte

Schellfische

L . Schellenberg
’80 !1-! Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

T rauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank¬

sagungskarten mitTrauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen .

Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen ais Zeitungsbeiiagen ,

Holz - Versteigerung .

Dienstag , deu 7 . Februar er . , Vormittags

10 Uhr aufaugend , kommen im Bierstadter Gemeinde¬

wald , Distrikte Hassel und Wellborn
1 Eichenstamm , 8,4 m lang , 40 cm Durchmesser ,

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25

Telephon 83 .

Heute und morgen
treffen ein frisch Vom Fang :

Feinste Angel -Schellfische je nach Gröste » . 30 Pf .

an pro Pfd . , feinster Cablia » , Schollen , Merlans ,
Liinandes , Zander , feinster rothstcrschigcr Saln »

pro Pfd . 1 . 50 Mk . , Ostender Stein butt , ^ cczungcn ,
Tardutt , ähnlich wie Steinbutt , pro Pfd . 80 Pf . ,
die so wohlschmeckenden grünen Häringe pro Pld .

15 Pfg . , . . z
sowie alle feinsten geränchcrten und mar,Ulkten tynd )»

waaren zu billigsten Prciscu empfiehlt

Joh . Wolter ,

Ostender Fischhaudl . ,

Gllenbogengasse 7 und täglich ans dem Markt .

Der Landcsbauinspcctor .

__
Leon ._________

Montag , den 6 . Febrnar , kommt auf der

Rcttbergsan folgendes Holz :

126 Rüstern Eschen - Stnmme , 24 F . 46 Dz .,
283 I . , 115 II . u . 265 III . Kl . Stangen

zur Versteigerung . Anfang 10 Uhr . F415

Freie Ucberfabrt bei Geb . Keil , Biebrich .

Die Verwaltung .

männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstraste 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kieferu - Anzüudeholz

FerOlch - D .
781 .

Butter und Eier in besten Qualitäten empfiehlt zum billigsten
Tagespreis die Butter - und Eier -Handlung von

Lorenz Welkamer ,

LiqueurfabriL

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeseliäft .

Billigste
k Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillgei *

Lockenhölzer
von 50 Pf . ab bis 1 Mark empfiehlt

W . Sulzbach ,
Pcrückenmacher , Herren - und Dameusüsrur ,

Spiegelgasse 8 .

gegr . 1858 , 1 -109

Iß . Häfnergasse IG .

HT Von Verlobungen , Herrn wen , Gcourtcn rnid

fönen wette mnti dem „ Tägblatt " sofort durch Poirtarte

Anreise machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsttheuder
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Eiviiftandsregistern .

Geboren . 25 . Jan . : dem Kaufmann Emil Hees e. S ., Hernnmn

Friedrich Wilhelm . 26 . Jan . : dem Taglöhner FranjRenI e. T

Karoline Margarethe Helena ; dem Maurergehulren Ludwig

Schubbach e . T ., Maria ; dem Spezerenvaareichandler Alohstu »

Schaal e . T .. Karoline Margaretha . 27 . Jan .: dem Wagner -

gehülfen Christian Germann e T ., Johanna Karoline . 29 . ^ an . .

dem Flaschenbierhändler Carl Horn e. J . . . Mana Elisabeth .

30 . Jan . : dem Decorationsmalergehulien Franz tzew e . <s .,

Aufgeboten . Praktischer Arzt vr . meä . Max RadziejewOi zu Berlin

mit Hedwig Baum hier . Droichkendesitzer Wilhelm Michel hier ,

mit Lina Emmel zu Holzbausen über der Aar .
Verehelicht . Kaufmann Joseph « churmann $n Münster mit Maria

Sarrazin hier . Glascrgehülfe Louis « teudel hier mit Christum

Gestorben . 30 . Jan . : Katharine , geb . Haas , Wittwe des ^ ub -

machers Philipp Löw , 60 3 - 81 ., 3 <m . : » um ,
knechts Philipp Gruber , 7 M . ; Richard , S . de » Stuhlmachrr »

August Dubielczyk , 4 M .

Todes Arrxeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser

liebe » Pflegekind ,

Elisabeth .

nach kurzem , schwerem Leiden zu sich zu rusen .

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen :

Glise , Lin « und Lean ; Karko . in » .

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 3 Uhr

vom Sterbehause , Rerostraße 25 , au » statt .

W o 11 - Porti ^ reii

von 3 bi « *2ö Mark per Shawis in allen Farben am Lager ,

Gardinen

Ausarbeiten von Betten , Polstermödelu m n . nutz , dem Hause ,

sowie Tapezircn gut u . bill . bei lt« . »°° »-- » » u . Hermannstr . 13 , 2 .

Michelsvern 9 , Eckladcn , 2 möbl . Part .Jim . (sep .) zu verm .

. « 2 Hans , Sedanplatz oder Umgegend
vom Eigentdümer zu kaufen gesucht .

Offerten unter J . Z . « 7 » an den Tagbl .-Verlag .__________
Gin Soy » nchiv .rre

"
Eltern auf 1 . Marz oder 1 . April

al « Lehrling gesucht . <» . Schöner , Eiien -Groshandlung . _

Für Vas Comptoir meiner Holz -Handlung suche ich per

Ostern einen Lehrling mit guter Schulbildung zu,engagnen .
Ulbert S^ ranli , Holz -.Yaudluug . 1482

Glhcerin - Schwefelmilch - Seife
aus der Köniql . Hof -Parfümerie C . 1» . Wnnderlicii in

Nürnberg . 3 Mal prämiirt . Zur Erlangung geschmeidigen , jugeud -

Erischen
u . blcndendwcißen Teint » , zur Reinigung von Haulscharfeu ,

lusschlagen , Jucken , Flechten . Reuommirt seit 1863 . a 35 Pf .
bei Apotheker A . Herling , Drog . , Gr . Burgstraße 12 . 148 »

aller Art bis zur höchste «
Stufe , besonders w. deu wenig

bekannten schwierige » Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hantcliffe , Applikation , Mosaik , Goldsticken rc. . monatl . Io Mr . ;
auch Einzclstunden . Vi . -iorfdte Schule , TaunuSstr . 13 . 13 <>8 <

in weiss und creme von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 «1. IO . 15248

Harzer Kauarieu . Berkaufe noch gute Vorsänger , sowie

Zuchthähue und Weibchen . 1057

______________
I » I». Zehner , Albrechtstraße 8 , Bdb . 3 Tr . ,

Aechte Harzer Kanariend . g . Stammes von 6 b. 20 Mk ., sowie
Weibchen ö St . Mk . 1 .50 zu vk . Marktstr . 1 , 1 , alte » Landgericht .

Kaiiarienbäbne , beste Säuger , b . z. vk. Friedrichttr . 14 , Hth . 2 .

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Häfnergaffe 11 , 1 ._________________

15958

Fast neue Strickmaschine zu verkaufen . Garantie da » ganze
Jahr Beschäftigung . Schnlgasse 1 , 2 . St . 493

py * Gebrauchte sehr gut erhaltene Gin - « nd Zwei -

späunrr - Geschirre s. billig zu verkaufen Mauergasse IE .

Co . 100 Cenlner Mro Ludwigstrahe 11 . L

Ein Masken - Eostüm m . Hut
( Empire ) 45

Sch . D .-MaSkenonzug für 3,50 Mk . zu vl . Kirchgasse 49 , H . 2 .

Eltg . u . eint Domino L SÄ, "
?

verleihen oder zu verkaufen , chice Hüte n . Kopsputz Moritzstraße 12 ,
im Putzgeschäft . _________________________ ______ ____________ __

Masken - Anzüge billig zn verleihen Webergaffe 22 , 2 St .

Hellieid . Elown - Stnz . d . zu verk . Ndeinstratze 73 , Frontsw

Cteg . FaMaßklsN !« itraße
° lE '

Piib
'
geschäft .

Scene D .- Marken -Anz . s. bill . zu verl . Schachtstraße 33 , 2 r .

Eleg . Viasken -Slnzug tLampion ) b . zu vl . Bleichstr . 15a . 1514

Kleider w . u . Garantie billigst angcr . Kirchgasse 9 , H . 1 St .

fflfiiht , SErii . rinnf . i . ru Mail .- ii . Ballfrii . Stoderftr . 41 , 2 r

Kreppeln
werden vorzüglich mit

Schnell - Backpnl vor .

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Hisslivfen de » Gebäcks

ausgeschlossene

Backrecepte beiliegend .
1498

Meichshallen -

Theater .

Heute Abend 8 Uhr :

Das grosse Attraetionsprogramm .

8 grosse Ringkänipfeü ! Ganz ohne C
'
oncurreoz ! !

Einzig dastehende Leistungen !

5 Lutteuses Parisiennes ,
französische Ringkämpferinnen

vom Folies Bergeres in Pari « .

Verblüffend ! ! Grossartig ! ! Staunenerregend ! !

Professor Melot Herrmann ,
ganz unglaubliche Zauberkünste .

Hedi < xihather .
die originellste aller deutschen Soubretten .

The Deprients Trio ,

phaenomenale Evolutionen auf ihrem eigenartigen Apparate ,
und die anderen sensationellen Specialitäten .

____________
Erb Nachf . , Nerostraße 12 .

Nieuwedieper Schellfische
jede » Freitag frisch eintreffeud . 1481

Hermann Sieigeuünd .
Oranienstrafie 52 , Gcke Goetvestrastr .

LnmUicn - Ilttchrichte »

er
V *-

MOEBUS

k
'

. . 1


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

